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A für alle Stände, 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutfiichland. 


» Preußen. 
des arlin, den 16. Aug. Ueber das Befinden Sr. Majeſtät 
die Königs lauten die Nachrichten aus Tegernſee günftig, 
die Fodagra-Linfälle haben ſich wieder verloren, auch dürfte 
u Ankunft Sr. Majeſtät in Sansſouci in nächſter Woche 
arten ſein. 
dor der den Aufenthalt Ihrer Majeftät der Königin Vic⸗ 
dera a nebſt dem Prinzen Gemahl Königl. Hoh. auf Babels⸗ 
Khan with berichtet, daß die Allerhöͤchſten und Hochſten Herr: 
Garmin, am 15. ar dem Gottesdienſte in der Hof⸗ und 
auf Vonkirche zu Potsdam beiwohnten; Nachmittags fand 
Se. Kobloß Babelsberg Dejeuner ſtatt, zu dem ſich auch 
Geſa dnigl. Hoh. der Graf v. Flandern und der Belgiſche 
von Naa; am pieligen Königl. Hofe, Baron v. Nothomb, 
Hoh erlin dahin begab. Zur Tafel fuhren Wie Königl. 
und d rinz Adalbert, Prinz Auguſt von Würtemberg 
ſührt. e. Hoh. der Prinz Wilhelm von Baden. Abends 
Am 1 das Domchor auf Babelsberg Geſänge aus. — 
den Mien, fuhren Ihre Majeſtät die Königin Victoria nebſt 
von Reinzen⸗Gemahl, dem Prinzen und die Frau Prinzeſſin 
o ren mittelſt Extrazuges von Potsdam nach Berlin, 
dor! ft die Ankunft um 11 Uhr ftattfand. Auf dem Bahn⸗ 
Prnpſingen die hohen Ankommenden Ihre Königl. Hoh. 
Anz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, Höchſtwelche 
en * zu Wagen von Schloß Babelsberg eingetroffen 
auch z Die Allerhochſten und Höchſten Herrſchaften begrüßten 
1 — General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel, der Stadt⸗ 
töſidendant, Generalmajor v. Alvensleben und der Polizei⸗ 
oh. ze thr. v. Zedlitz. Ihre Majeſtät und Ihre Königl. 
das 5 egaben ſich nebſt Gefolge vom Bahnhofe aus durch 
Pr en adenbur er Thor nach dem Neubau des Palais des 
die abb iedrich Wilhelm; auf dem Wege gab ſich überall 
fand ; aftejte Theilnabme des Publikums kund. Um 2 Uhr 
1 önigl. Schloſſe ein Dejeuner ſtatt und um 4 Uhr 
N mit Extrazug die Rückkehr nach Potsdam. Ihre 
wieder de der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich begaben 
eder auf dem Landwege dahin zurück. Mehrere Bericht: 
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erſtatter für Engl. Zeitungen ſind aus England eingetroffen 
und wohnen in Potsdam. — Am I7ten fand zu Potsdam 
früh um 10 Uhr zu Ehren Ihrer Majeſtät der Königin 
von England eine große Parade der Truppen der dortigen 
Garniſon im Luſtgarten ſtatt; die daſelbſt noch anweſenden 
Batterieen des Garde ⸗ Artillerie » Regiments wohnten der 
Parade bei. Ihre Majeſtät die Königin von England fuhr 
in einem offenen Wagen an der Front der präſentirenden 
und ſalutirenden Truppen in Begleitung des Prinzen Ger 
mahls, welcher die Engliſche Feldmarſchalls⸗Uniform trug 
und dem Wagen folgte, hinab. Dem Wagen ritten zwei 
Spitzreiter und ein Königl. Stallmeiſter voraus. Die über⸗ 
aus glänzende und zahlreiche Suite begleitete und folgte der 
Equipage. Die ſämmtlichen Muſikchöre ſpielten während der 
Honneurs und unter dem Hurrah der Truppen „Heil Dir 
im Siegerkranz“ (God save the Qucen) und die Truppen 
brachen dann ab, um die 8 für den nun folgenden 
Vorbeimarſch einzunehmen. Er erfolgte zweimal, das erſtemal 
in Zügen, das zweitemal in Compagnie: Fronten. Bei der 
Cavallerie das zweitemal in halben Escadrons und im Trabe, 

Die Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften begaben ſich 
nach der Parade zunächſt nach dem Marmor⸗Saal des könig: 
lichen Schloſſes und dann um 12 Uhr nach der Hof⸗ und 
Garniſon⸗Kirche, um dort die Gruft Friedrich des Großen, 
in Erinnerung ſeines Todestages (den 17. Auguſt), zu bes 
ſuchen. Um 1 Uhr kehrten Allerhöchſt- und Höchſtdieſelben 
nach dem Schloſſe Babelsberg zurück und machten jpäter eine 
Luſtfahrt nach der Pfauen-Inſel. Für den Abend war die 
n der Schlöſſer Babelsberg und Glienicke vor⸗ 
ereitet. 

Freie Stadt Frauk furt. 

Frankfurt, den 13. Auguſt. Der in der geſtrigen Sitzung 
der Bundesverſammlung gefaßte Beſchluß in der holſtein⸗ 
lauenburgiſchen Angelegenheit wird dem Vernehmen nach 
der dänischen Regierung innerhalb 8 Tagen mitgetheilt wer⸗ 
den, da binnen dieſer Zeit die allſeitige Unterzeichnung des 
Sitzungsprotokolls N wird. Somit würde die 
dreiwöchentliche der däniſchen Regierung geſtellte Friſt mit 
dem 9. September ablaufen. > 2 
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h leſtantiſchen Bibeln, 


Frankreich. 
Breſt, den II. Auguſt. Heute Mittag 1 Uhr begab ſi 


der Kaiſer in das Quartier der Marine⸗Infanterie und hielt 


Revue. Hierauf An fee er ſich in das Hospital und be⸗ 
ſuchte mehrere Krankenſäle. Nach einem Gebete in der Ka⸗ 
pelle des Hospitals begab ji der Kaiſer in die Werkſtätten 
der Maſchinenwerkzeuge und in die Gießerei. Der Kaiſer 
wohnte der Exploſion einer Mine bei, welche da, wo ſich jetzt 
ein großer Berg befindet, ein Baſſin e e Von dort 
fuhr der Kaiſer in einem Nachen mit der Kaiſerin bis zu 
den Schmiedewerkſtätten der neuen Stadt und kehrte um 6 
Uhr nach Breſt zurück. — Die Regierung hat beſchloſſen, ei— 


nen zweiten Telegraphen zwiſchen Boulogne und Folkſtone 


und einen dritten zwiſchen Havre und einem noch zu wäh: 
lenden Küſtenpunkte Englands zu errichten. 2 
Paris, den 12. Auguſt. Der berüchtigte falſche Lud⸗ 
wig XVIII., Richmont, iſt vor einem Jahre in Villefranche 
an der Rhone geſtorben. Der dortige Bürgermeiſter hatte 
feinen Anſtand genommen, dieſen Menſchen unter dem Na— 
men „Cbarles Louis de France, nd a Versailles 21. Mai 
1785, mort le 10. Avril 1837“ in ſeine Regiſter einzutragen 
und auch dieſe Worte auf den Grabſtein des Verſtorbenen 
ſetzen zu laſſen. Sobald dies zur Kenntniß der Regierung 
kam, hat ſie ſofort dem Generalprokurator von Lyon den 
Befehl gegeben, dieſem Unſug ein Ende zu machen. — Ein 
Transport von 500 Sträflingen ging vorgeſtern von Breſt 
nach Guyana ab. Es ſind noch 1000 Verurtheilte in Breit 
und bis Ende dieſes Jahres ſoll dieſer Bagno völlig ge⸗ 
räumt ſein. — Der berühmte Luftſchiffer Poitevin fiel zu 
Malaga mit ſeinem Ballon ins Meer und ertrank. 
Paris, den 14. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind auf ihrer Rundreiſe durch die Bretagne am 12. Au⸗ 
guſt Morgens von Breſt abgefahren. In Quimper hiel⸗ 
ten die Majeſtäten Nachmittags 4 Uhr und in Lorient am 
13. Mittags ihren Einzug. Zunächſt verfügten fie ſich hier 
wie in Quimper in die Kirche. Die eee 
waren überall großartig. Heute trafen die Majeſtäten in 
Vannes ein, in deſſen Nähe St. Anne d' Auray liegt, 
wo ſie in der Kapelle morgen das Napoleonsfeſt feiern 


werde. — Auf der Inſel Reunion ſind Goldlager entdeckt 


und einer Aetiengeſellſchaft Terrain zum Betriebe der Gold: 
wäſcherei abgetreten worden. 
aris, den 15. Auguſt. Paris hatte heute, am Napo⸗ 
leonstage, ein feſtliches Anſehen. Eine große Anzahl von 
Häuſern iſt mit Fahnen geſchmückt. Um 12 Uhr war feier: 
licher Gottesdienſt in der Notredame⸗Kirche. Die ganze offi⸗ 
zielle Welt wohnte demſelben in Uniform bei. Wie eine tele⸗ 
11 hiſche Depeſche meldete, verrichteten der Kaiſer und die 
aiſexin zur nämlichen Stunde ihre Andacht in der Kapelle 
von St. Anne d' Auray. — Am Iten hielt der Kaiſer Mor: 
ens Muſterung in Lorient über die dortigen Land- und 
ee: Truppen. Mittags nahm der Kaiſer die Rhede von 
Lorient und die Citadelle von Port-Louis in Augenſchein. 
Um 4 Uhr traf der Kaiſer wieder in Lorient ein, wo er das 
Arſenal und die Hafenbauten beſichtigte und zuletzt den Feſt⸗ 


lichkeiten beiwohnte, unter denen das Transportſchiff „Cal: 


vados“ vom Stapel gelaſſen wurde. — Großes Aufſehen 


+ macht ein Gircular- Schreiben des Präfekten des Sarthe⸗De⸗ 


Derſelbe verbietet nämlich darin, gemäß den 
Befehlen des Miniſters des Innern, die Kolportage der pro⸗ 
1, ſelbſt wenn fie mit dem Stempel ver: 
en find. Es heißt in dem Cireular⸗Schreiben: „In dem 

arthe⸗Departement, in welchem die a 5 nur einen 
lleinen Theil der Bevölkerung ausmachen, ſind die proteſtan⸗ 


partements. 


= then Bibeln als den Glaubenslehren der Majorität wider⸗ 


EEE 


ſprechend (22112), und fol 


1 glich als in gewiſſer Be iehut 
EN anzuſehen und W der Kolporlage aut 


zuſchließen.“ n 
Spanien. 


Die Königin hat die Errichtung von 9 Spitälern in de 
erzbiſchöflichen Diöceſen befohlen. Vom Oktober an iſt das 
Betteln verboten. 4 
Madrid, den 11. Auguſt. Im Seehafen Ferrol (Galizie 
find 18 Fälle vom gelben Fieber erfolgt. Die Königin, Di 
ſeit dem 5. in Gijon weilt, hat in Folge dieſer Erkrankung 
fälle ihre Wallfahrt nach San Jago de Compoſtello aufg 

eben, fie wird noch in Santander der Einweihung der G 
enbahn beiwohnen und alsdann direkt nach Madrid zurüch 
kehren. 

Atalien. N 

Nach einer in Venedig eingegangenen Nachricht au 
Florenz iſt am 5. Auguſt der öſterreichiſche Kabinetsko 
vier, welcher monatlich die Reiſe von Neapel nach Mantil 
hin und her unternimmt und die diplomatiſche Korreſponden 
der öſterreichiſchen Geſandtſchaften in Modeng, Florenz, Ron 
und Neapel befördert, an der öſterreichiſchen Grenze von eint 
Räuberbande angefallen worden. Er wurde gezwungen, wal 
rend die Räuber ſeinen Wagen durchſuchten, auf einem Hal 
fen Steine mit dem Kopfe abwärts liegen zu bleiben. D 
er verſuchte das Haupt zu erheben, verſetzte ihm einer den 
Räuber mit einer Hacke einen ſolchen Hieb, daß der Kouri® 
ſterbend in Florenz anlangte. = 


Großbritannien und Irland 


London, den 10. Auguſt. Die atlantiſche Telegraphel 
kompagnie veröffentlicht folgendes Telegramm aus Vale 
tia von heute morgen: Neufoundland hat begonnen, ſeil 
ſpeziellen Sprechinſtrumente aufzuſtellen und zu gebrauche 
Geſtern Abend nach 11 Uhr erhielten wir Kabel-Gewine 
ſtrömungen a 40 per Minute. Sie ſenden jetzt von drübe 
die üblichen Buchſtaben zur Inſtandſetzung der Inſtrumeſ 
und wir erhielten von ihnen die Worte: „Bitte, noch ei 
mal“, und „bitte, für jetzt langſamer zu telegraphiren, 
vollkommen ausbuchſtabirt. Sie haben auch häufig zu wi 
derholen erſucht, ein Beweis, daß die empfangenden Inſteh 
mente drüben noch nicht vollkommen im Stande find, 2% 
anze Entfernung zwiſchen Valentig im Weſten Irlands u 
rinity⸗ Bay in, Neufoundland beträgt 1650 Seemeil 
(412½ geographiſche Meilen) und das Kabel mißt Ae 
(505% geographiſche) Meilen. a j 
London, den 13. Auguſt. Mit dem Leſen der unte 
ſeeiſchen telegraphiſchen Depeſchen macht es jetzt auf irisch 
Seite keine Schwierigkeiten mehr, aber auf der amerikal 
ſchen geht es noch etwas lan 
einigen Tagen eine telegraphiſche Depeſche nach Neufond 
land ab des 2 — „Es iſt 12 Uhr Mittags in Dublih 
wie ſpät in Neufoundland?“ Die Antwort: „8 Uhr Abend?“ 
erfolgte in anderthalb Stunden. 8 3 

London, den 17, Auguſt. Die telegraphiſche Kommi 
kation mit Amerika iſt nun in Ordnung. Die Depeſche d 
britiſchen Majeſtät wurde geſtern Abend in 67 Minuten "5 
fördert. Sie enthielt 99 Worte. Ein von Neufoundland an 
gegangenes Telegramm von 38 Worten iſt nach 22 Minute 
in Valentia eingetroffen. . 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 11. Auguſt. Die Nachrichten aus de 
Kaukaſus reichen bis Er 20. Juli. Scham pl hat! 


wieder auf dem Kampfplatze gezeigt. Er rückte mit bed 
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lenden Streitkrä ; 

eitkräften gegen Galaſchew und Galgaew vor, 
— aber am 21. m geſchlagen und verlor 100 Mann, 
1110 end der ruſſiſche Verlust ſich auf 21 verwundete Offiziere 
Sch 3 getöbtete und 24 verwundete Gemeine beſchränkt hat. 
. zog ſich hinter den Argun zurück. General Jewdo⸗ 

ow unternahm eine Expedition in das Land der Schubo⸗ 
16 en, zwiſchen dem obern Teret und dem Argun. Am 

„Juli kam es zu einem Gefecht, das zwar für die Ruſſen 
Sant 8 ihnen jedoch 6 Offiziere und 30 Mann koſtete. 


Niemals aben nun die Ruſſen ein Land betreten, das noch 


einen bewaffneten Ruſſen geſehen hat. 


. Cür fei. 
Akenſtantinopel, den 7. Auguſt. Der Sultan iſt am 
fun von ſeinem nach dem Marmormeer unternommenen Aus: 
ve zurückgekehrt. — Die großherrliche Flotte ift durch meh: 
mie neue Schiffe vermehrt worden. — Die Kontumaz wird 
eh grober Stren e gehandhabt. Bis jetzt hat man nicht 

rt, daß die Peſt außer Bengalt und den benachbarten 
Chürken, namentlich Derna, einer Seeſtadt von 10— 15000 
Raroohnern, weitere Fortſchritte gemacht hätte. — Sadyk 

ſcha, dem die Ueberwachung der türkiſch⸗griechiſchen Grenze 
en tragen iſt, hat ſein Hauptquartier in Trikala aufgeſchla⸗ 
— und dort eine Militärſchule organiſirt. — Die Umge⸗ 
I von Varna wird durch eine Räuberbande beunruhigt. 
Affen. 
R Den aus Bombay eingegangenen Nachrichten vom 19. 
zufolge haben die englischen Truppen in Gwalior ihre 
Jugrtiere bezogen. General Roberts hatte Jeypore am 3. 
U erreicht und verfolgte die Rebellen, welche ſich ſüdwärts 
N. Sie hatten am 11. eine Poſition eingenommen, ver⸗ 
en dieſelbe aber wieder plötzlich beim Herannahen eines 
ils der Truppen des Generals Roberts. General Ha: 
on war mit ſämmtlichen Truppen aus Bombay und aus 
Dekkan abgeſandten europäiſchen N in Indore, 
ſich An Unruhen fürchtete, angekommen. Die Ruhe ſcheint 
obgl brigens in allen Theilen Indiens wieder herzuſtellen, 
eich noch 20 — 30,000 Rebellen im Felde ſind. 
Webel, Luan dow wird unterm 6, Juli gemeldet, daß die 
ihre en feit der Niederlage bei Nowabgunge ſehr entmu⸗ 
elen. Die Begum und deren Sohn, der König von 
gun % ſammelte Truppen in Bundeltund. Der bei Nowab⸗ 
adde geſchlagene Mulvin zog ſich nach Schajehanpore zu- 
Tabnderſtärtte ſich, umzingelte den Palaſt des Rajah Po⸗ 
Khan und verlangte die Auslieferung des Techſildar und 
feine Madar, die ſich dahin geflüchtet hatten. Der Rajah und 
brüder führten ihre Truppen dem Mulwin entgegen, 
5 im Gefecht erſchoſſen wurde. Sein Kopf wurde ab⸗ 
baj ten und nebit dem Rum fe dem Kommiſſarius von 
ſich ſbanpore zugeſchickt. Der Rajah von Mynpoorede hat 
Schar Millig ergeben. In Dholepore iſt der abtrünnige 
der „Meifter des Rajah von Gwalior, im Chundere⸗Bezirk 
Kerben cbellenfübrer Hakut Rao gefangen worden. In Un: 
Meuttdalen machen die Rebellen viel zu ſchaffen. Ein Haufe 
ſich bi, er griff Gyah an, wo die europäiſchen Einwohner 
den Aater die Verſchanzungen flüchten mußten, plünderte 
ha Alar und ſetzte 150 Gefangene in Freiheit. Die Wache 
nd M 


dephiſtrte mit den Rebellen. Die freigelaſſenen Verbrecher 
urchth euterer zerſtreuten ſich über das Land und begingen 
— Scheußlichkeiten und erſchlugen jeden Eingebornen, 
der Nes egterung diente. Oude iſt jetzt die letzte Hoffnung 
ten ei 179 — — 5 ſtehen 75 n Sieh 
2 ad und an der renze. Man Sing 

in Fy 5 für b . 


3 zabad belagert, weil er ritenfreundlich gilt, 
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und alle Semindars, die ſich zur Ergebung willig zeigen, 
werden niedergemacht. Die Ordnung wird durch Gewalt 
erhalten und die Steuern werden durch Militär eingetrieben. 
Die Rebellen haben ſich wieder in das Jungle geworfen und 
die am Straßenbau beſchäftigten Kulis in die Flucht geſagt, 
nachdem ſie einzelne grauſam verſtümmelt und ermordet hatten. 
Einen Unglücklichen fand man bis an den Hals eingegraben 
und die Raubvögel hackten, ihm die Augen aus. In Kal 
kutta ſind ſeit 4 Monaten 9000 Eingeborene angekommen und 
haben ſich mit ihren Weibern nach Mauritius eingeſchifft. 
China. Die alliirten Geſandten in Tienſin haben eine 
ihnen von den Mandarinen angewieſene Wohnung bezogen. 
Die Dſchonken erfahren keine Beläſtigung durch die Alliirten. 
Einige wenige, die eine Barrikade queer über den Strom 
unterhalb Tienſin gebildet hatten, wurden verbrannt; die 
anderen dürfen bleiben oder nach Beljeben den Strom ver⸗ 
laſſen. Seit dem 20. Juni ſcheint keine Dſchonke mehr in 
den Strom gekommen zu ſein. Nach der Zerſtörung der 
Forts bei Taku gingen die Kanonenboote jo ruhig ſtromauf 
und ab, als ob gar nichts vorgefallen wäre. — Am 22. Juni 
ſind 3 Dampfer aus Hongkong nach dem Peiho mit Mann⸗ 
ſchaft abgegangen und mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe ſind 
unlängſt mit Schiffsſoldaten nach dem Norden abgejegelt. 


Hirſchberg, den 17. Auguſt 1858. 
Der im Zacken Verunglückte iſt der 29 Jahr alte Lehrer 
Wilhelm Bock, angeſtellt ſeit Pfingſten an der Realſchule 
zu Meſeritz. Er amtirte früher in Magdeburg, wo er auch 
das Seminar beſuchte; ſein Vater iſt der Cantor Bock zu 
Wedringen bei Neuhaldensleben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 12. Auguſt wetteten zwei Schiffer zu Breslau um 
Branntwein für 1½ Sgr., wer von ihnen beiden am läng⸗ 
ſten mit brennender Cigarre in der Oder ſchwimmen könne. 
Obwohl Beide geübte Schwimmer ſind, ſo mußte doch der 
eine, der ſich erſt wenige Schritte vom Ufer entfernt hatte, 
ſich ſchwach fühlen, denn er rief um Hilfe, ſank aber auch 
ſogleich unter, und weder ſeinem Gefährten noch anderen, 
die mit Kähnen herbeieilten, war es möglich, ihn zu retten. 
Der Verunglückte war Abends noch nicht wieder aufgefun⸗ 
den worden. 8 

Glogau, den 14. Auguſt. Heute Nachmittag 5 Uhr ent⸗ 
ſtand, muthmaßlich durch Nachläßigkeit der Arbeiter beim 
Theerkochen, auf einem Bauhofe auf dem Hinterdome ein 
Feuer, wodurch das geſammte Bauholz und die beiden auf 
dem Holzplatze befindlichen Gebäude in Aſche gelegt wurden. 
Nichts konnte gerettet werden. Auch hierbei bethätiaten ſich 
wieder die Herren Kolter und Weizmann und ihren Bemüh: 
ungen namentlich hat man die Erhaltung des gegenüberlie⸗ 
genden Chauſſee⸗Einnehmerhauſes zu danken. 

In Eiſersdorf wollte kürzlich ein Kutſcher aus Franz 
kenſtein mit einer zweiſpännigen Fuhre Kalk durch die hoch 
angeſchwollene Bila fahren, obwohl nicht fern von der Durch⸗ 
fahrt eine Brücke ſich befindet. Der Strom riß ihn mit 
Pferden und Wagen ſogleich fort. Es gelang ihm, auf das 
Sattelpferd zu kommen, und ſo ſteuerke und lenkte er ſein 
ſchwimmendes Geſpann 1200 Schritte weit, bis zur Furth 
am Fabrikwehr, wo er unter Beihilfe wohlbehalten landete. 

Berlin, den 17. Auguſt. Nach dem „Publ.“ hal das 
Erkenntniß, durch welches die beiden Eheleute, welche die 
Stadt Bojanowo ruchlos den Flammen opferten, zum 
Tode verurtheilt worden ſind, die Allerhöchſte Beſtätigung 
nicht erhalten, ſondern es iſt in lebenslängliche Zuchthaus: 
ſtrafe umgewandelt worden. 


2 


ER 


Am 30. Juli fuhr, wie das „Düſſeldorfer Journal“ be: 
richtet, auf der Elberfelder Eiſenbahn in einem Waggon 
ter Klaſſe ein Wirth, der ſich zum Zweck der Verherrlichung 
1 feiner Kirmes einiges Feuerwerk mitbrachte. Er hatte den 
Auverzeihlichen Leichtſinn, die gefährlichen Stoffe in ſeiner 
Rocktaſche zu führen; durch die Friction während der Fahrt 
entzündete ſich der Stoff, und mit Entſetzen ſahen die im 
nämlichen Coups ſitzenden Perſonen einen Feuerregen aus 
den Kleidern jenes Paſſagiers ſich ergießen. Im Nu ent: 
flohen ſie dem Waggon, und es gelang ihnen 9 großen 
Glück, ih ungefährdet auf dem Trittbrett zu poſtiren. So: 
fort wurde gebremſt und der Zug hielt am Bilker Buſch; 
der brennende Paſſagier wurde mit Waſſer übergoſſen und 
E kam mit leichten Brandwunden davon. 
Pi Gotha, den 10. Auguſt. Heute iſt ein Kreis: Gerichts: 
Rath aus Tilfit in hieſiger Hofkirche getraut worden. Es 
2 iſt dies bereits die 26jte Trauung geſchiedener preußiſcher 
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i taatsangehöriger in unſerer Stadt. 

Die Eiferſucht der Genfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften 
war am Iften d., wie der „Weſer Zeitung“ berichtet wird, 
die Urſache eines äußerſt tragiſchen Unfalls. „Aigle Nr. 1“ 
und „Helvetie“ machten zu gleicher Zeit die Tour des See's, 
„Aigle“ war früher in Nyon angekommen und wollte die in 
Barlen nahenden Paſſagiere aufnehmen, als „Helvetie“ in 
raſender Schnelligkeit zwiſchen ihn und den Hafen fuhr und 
eine Barke in zwei Hälſten theilte, ſo daß dieſelbe unterſank 
und eine Menge Perſonen mit ihr, von denen bei Abgang 
der Nachricht nur 15 gerettet waren. Der Capitain der „Hel⸗ 
vetie“ iſt arretirt, allgemeine 1 herrſcht gegen ihn, 
da er beſonders noch, die Unglücklichen ihrem Schickſale über⸗ 
laſſend, weiter fuhr, ohne Rettungsverſuche zu machen, in⸗ 
deſſen ſein Konkurrent menſchlich genug war, anzuhalten und 
dadurch auf den Vorrang an dem andern Hafen zu verzichten. 

Die Unterſuchung gegen den Kapitän und Steuermann 
des Dampfſchiffs, welches neulich das Unglück auf dem 
Genferſee bei Royon angerichtet hat, iſt im Gange. Von 
2 den Verwandten der Verunglückten ſollen über 300000 Fr. 
Schadenerſatz gefordert werden. Man will zwar den Kapi⸗ 
kän entſchuldigen, aber auffallend iſt doch der Umſtand, daß 
daſſelbe Schiff durch die Roheit des Kapitäns ſchon einmal 
nahe daran war, einen ähnlichen Unfall zu veranlaſſen. An⸗ 
geblich ſind die 14 Umgekommenen Anwohner des Sees, es 
toll aber auch ein junges engliſches Paar verunglückt fein, 
deren Leichen man ſpäter gefunden hat. 


BR“. Das Duell. 
en (Beſchluß.) 
Die feſtgeſetzte Stunde für das Duell hatte geſchlagen. 
DPDaſſelbe ähnelte allen jeuen, welche nur zu oft den Boden 
in dieſen Colonien mit Blut befleckt haben. Die beiden 
Gegner laugten auf dem Platze an, begleitet von einer 
Menge Neugieriger, unter welcher ſich auch Frauen — ſo⸗ 
gar Kinder — befanden. Das Duell konute üble Folgen 
* Baden und die Geſtalt eines Bürgerkrieges annehmen; denn 
diesmal machten die Farbigen aus Dankbarkeit gegen Ar⸗ 
mand, der es unternommen ein Mädchen ihrer eigenen Race 
3 on beinahe eine politiſche Affaire daraus. Sie 
stellten ſich in Maſſe ein und viele von ihnen waren ſogar 
bewaffnet. Der Ausgang der Revolution in Frankreich 
hatte eine gewiſſe Gährung hervorgebracht; die Parteien 
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waren in Aufregung. Es bedurfte nur eines Funken, ü 
die Flamme zu entzünden. | 
Die beiden Gegner wurden zwanzig Schritt von einand 
placirt; Jeder verſehen mit einer doppelläufigen Jagdflin 
Sie ſtanden mit dem Rücken einander zugekehrt, und be 
dem Worte „Feuer!“ wandten ſie ſich um und 18 die 
Doppelladung auf einander ab. Die vier Schüſſe ertönte 
beinahe gleichzeitig, und die beiden Gegner, unerſchrocke 
wie alle Creolen, warteten aufrecht ſtehend ruhig und un 
beweglich, bis ſich der Rauch zertheilen würde, um ihnen 
zu geſtatten das Reſultat zu ſehen. Die Sekundanten he 
ten ſich ihnen genähert. Die beiden Kugeln Chalons wa 
durch Armands Hut gegangen; von denen des Arma 
hingegen hatte eine den Hemde-Aermel des Gegners zerriſſel 
In Frankreich würden die Sekundanten — auch 1 
Recht — erklärt haben, daß die Geſetze der Ehre zufth | 
dengeſtellt wären. Aber in den Colonien iſt man da 
ſtrenger; fie kämen nicht auf den Platz blos um HE 
und Hemde-Aermel zu durchlöchern, ſagen die Creolel 
Die Sekundanten reichten jedem der Gegner zwei Piſtole 
es waren ihre eigenen Waffen. Sie verringerten die 29 
ftance um fünf Schritt; zwei Schüſſe ertönten zu gleiche 
Zeit und zwei folgten unmittelbar darauf. Herr v. Chalh 
hatte eine Kugel in ſeine Bruſt empfangen, und fünf M 
nuten ſpäter ſtarb er in den Armen ſeiner Freunde. 
Armand, der als Sieger bei dieſem unglücklichen Kauf 
davon kam, begab ſich unverzüglich nach Meala's Hal 
Er fand es verſchloſſen; ein Nachbar benachrichtigte i 
daß Meala während der Nacht von dannen gegangen 
ohne zu jagen, wohin fie a aber man vermuthe, ® 
fie im Fort Royal ſei. Als Armand feine Wohnung 
reichte, fand er einen Brief von dem jungen Mädchen UF 
worin fie ihm ihren Entſchluß mittheilte, die drei Mone 
die er ſelbſt als die Zeit ihrer Trennung beſtimmt hal 
von ihm entfernt zu leben. „Ob Du im Duell fällſt o 
als Sieger zurückkehrſt,“ ſagte der Brief, „jo kaun ich l 
nun an nie wieder in St. Peter erſcheinen, wo ein haue 
Schickſal meiner harren würde. Wir werden uns da 
entweder im Himmel oder in Frankreich wiederſeh'n!“ 
Das erſte Gefühl, welches ſich Armand bei Durchleſh 
dieſes Briefes bemächtigte, war ein Gefühl der Wuth h 
Verzweiflung, und er rief aus: „Meala liebte mich ME 
wahrhaft! Es däucht mir, es wäre ſchön von ihr gem 
mich entweder als Sieger zu empfangen oder meine Au, 
zu ſchließen. Nun wohlan! ich gebe mein Leben für 6 
Sache hin, in welcher ich nicht einmal die verdiente Belo 
nung empfangen werde.“ 110 
Armand machte ſich dann nach Le Precheur auf, wol 
ſich ſein Vater in eines ſeiner Hauser zurückgezogen han 
Er wußte ſchon vorher, welcher Empfang ihn da erwarte 
aber er fühlte ſich durch Kindespflicht gebunden, ſich als W. 
lebend ſeinem Vater vorzuſtellen. 
„Ich wollte Dich lieber todt als eutehrt wiſſen,“ ſaß 
der alte Creole mit ſpartaniſchem Stoicismus. 4 
„Sie ſollten zufrieden fein, Vater,“ erwiederte Arma 
der die doppelte Meinung dieſer Worte wohl 1 a 
lebe und ich habe hoffentlich meine Pflicht als Mann 
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Creole gethan.“ 
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* Eutehrung hat damit nichts zu thun; Du biſt ent⸗ 
A A org indem Du für ein farbiges Mädchen gefod)- 
art.‘ 

RR focht für die Ehre eines ſchändlich beleidigten Mäd⸗ 
us, Vater, ohne mich zu kümmern, welcher Klaſſe fie 


Wund Du haſt Dich auch nicht geſchämt, zwei farbige 
Männer zu Deinen Sekundanten zu wählen.“ 
abc konnte keine Sekundanten unter meiner eigenen Kaſte 
u, weil meine Sache verächtlich in ihren Augen erſchien, 
und ich wählte zwei Männer von Herz und Muth.“ 
„In wie fern!“ rief Armands Vater. 
Sie vergeſſen, Vater, daß der Eine derſelben Laufbahn 
% wie Sie — folgt; der Andere der Ihres verftorbenen 
ters.“ 
lit, Nun, Armand, Du weißt recht wohl, daß Du nicht 
ie er in dieſem Lande weilen kannſt und daß auch ich es 
hi ſſen muß — ich, der ich hier zu fterben hoffte — es 
denn, daß ich mich gänzlich von Dir losſage.“ 
„Vater, Sie erlauben Ihrem Stolze, Ihre beſſern Ge— 
le zu beherrſchen.“ 
„Mein Name war rein und unbefleckt; Du haſt ihn 
it chünpft. Ich will nur meinen guten Namen retten; das 
Alles.“ 
fete ch werde nur hier ſo lange verweilen, bis meine An⸗ 
en beiten geordnet ſind, dann werde ich nach Frankreich 
kehren,“ ſagte Armand. 
So ſei es,“ entgegnete ſein Vater. 
m0 teje kurze Erwiederung brach die Unterredung ab; Ar: 
Sehe empfahl ſich ſeinem Vater und entfernte ſich. Des 
eines halber zog er ſich drei Tage nach einem andern 
uſe, was ſeinem Vater gehörte, zurück. Es war dies 
als zohnung in Le Precheur, von welcher er zurückkehrte, 
Ant ihn zu Anfang dieſer Erzählung das Dorf St. Peter 
ang reiten ſahen. 
iu, tige Ereigniſſe hatten ſich während dieſer drei Tage 
und unkeln vorbereitet, und das Duell zwiſchen Armand 
eilt Chalon war nicht ganz ohne Einfluß darauf und be⸗ 
d wenigſtens den Ausgang derſelben. Die Farbigen, 
len erſt ſeit Kurzem die bürgerlichen Rechte genoſſen, glaub- 
fie daß die Revolution nicht genug für fie gethan habe; 
| def langten mehr, mehr wie ſie vielleicht gehofft oder 
ap nt hatten. Eine Inſurrektion war ihrem Ausbruche 
inf ſie brach aus. Wir wollen aber hier nur die Sache 
ern erwähnen, als ſie unſern Helden angeht. 
jap 1 dem erſten Schuſſe, der in der Stadt gehört wurde, 
mand fein Haus von einigen der Rädelsführer um⸗ 
Augen; fie wandten alle ihre Beredſamkeit an, ihn zu ver 
ande, ſich doch au ihre Spitze zu ſtellen. Durch beinahe 
rdf Stunden lange übermenſchliche Auſtrengung und Be⸗ 
kurt keit brachte er dieſe Männer wieder zur Vernunft 
I dl. Da aber während dieſer Zeit ſein Haus als der 
| dag platı der Inſurgenten marfirt worden war, jo wurde 
Tu, bald von einer Compagnie Militair und andern 
Ei Een der Weißen attakirt. Lauge konnte der Kampf 
i — nern; die Thüren wurden bald eingeſchmettert, und 
1 Augenblicke, als die Angreifer in das Haus ein 


4 en, warf ſich ein junges Mädchen athemlos — ihre 
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Haare wild flatternd — in die Mitte von ihnen, indem 
05 in herzzerreißenden Tönen Armand beim Namen rief. 

ei dieſem Schrei, der in fein innerſtes Herz drang, ſpraug 
Armand vorwärts, und in demſelben Augenblicke, als ſich 
Meala — denn ſie war es — in ſeine Arme warf, traf 
den jungen Creolen eine Kugel am Kopfe. Er fiel zu Bo⸗ 
den, mit Blut bedeckt. 

„Sie haben ihn getödtet! ſie haben ihn getödtet! die 
feigen Memmen!“ ſchrie Meala. 3 

Als der Ofſizier des Militairs in dem Zimmer erſchien, 
wo Armand lag und den Kopf der unglücklichen Meala 
an ſeine Bruſt drückte, richtete er ſich mit ſchmerzlicher An⸗ 
ſtrengung empor und ſagte mit einer noch gebietenden 
Stimme: „Mein Herr! Ehe ich in das Grab hinabſteige 
geben Sie dem Schwure Gehör, den ich jetzt ausſpreche; 
Ich ſchwöre, daß dieſes junge Mädchen, ein Engel der Güte 
und der Tugenden, und —“ 

Das Blut verhinderte ihn weiter zu ſprechen; er ſtieß 
einen unverſtändlichen Schrei aus, ſeine Gliedmaßen wur⸗ 
den ſtarr, und er war nicht mehr. 

Drei Wochen ſpäter kniete ein Mädchen in tiefer Trauer 
auf einem Grabſteine und betete inbrünſtig. 

Dieſes Mädchen war Meala, das Grab jenes von Armand. 

Die Nacht brach au, der Gottesacker war öde und Teer, 
Da vernahm man plötzlich leiſe und ſchüchterne Fußtritte 
in einer der Alleen; ein junges Mädchen näherte ſich be— 
hutſam Meala und berührte ihre Schultern. 

„Pauline!“ rief die junge Mulattin, ſich umwendend. 

„Ja, ich bin's, die gekommen iſt Dir zu ſagen, Meala, 
daß ich in zwei Tagen den Capitain einer Fregatte heira⸗ 
then werde und daß ich am dritten Tage nach Frankreich 
ſegle. Du, Du bleibſt hier; Du kannſt auf dieſem Grab⸗ 
5 beten — bete für uns Beide! Hier an dieſem Grabe 
lehe ich um Deine Verzeihung, Meala. Ich war nicht die 
Schuldige; ſchuld find die Vorurtheile der meuſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft. Hier — hier iſt meine Hand; willſt Du ſie nehmen?“ 

„Hier ſind meine offnen Arme,“ Pauline. 

Die beiden jungen Mädchen umarmten ſich weinend; aber 
da die Stimme des Herrn Nabillac in einer kleinen Eut⸗ 
fernung vernommen wurde, wand ſich Pauline aus Megla's 
Armen und eilte hinweg, noch viele Abſchiedsküſſe mit den 
Händen zurückwerfend. Meala kniete hierauf wieder auf 
dem Grabe nieder und begann von neuem zu beten — es 
war das Gebet der Liebe und Verzmeiflung. 


Erdmannsdorf, den 16. Auguſt 1858. 

Am geſtrigen Tage fand hierſelbſt im Sieckeſchen Lokale 
die erſte Sitzung des neu gegründeten Hirſchberg Schönguer 
Zweig⸗ Vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen ſtatt, 
die zahlreich beſucht war und in welcher die allgemeine Dr: 
ganiſation des Vereins vorgenommen wurde. 

Zunächſt verlas das Ausſchuß⸗Miglied des Central: Ber: 
eins für die Provinz Schleſien, Fabrik⸗Dirigent Kobes, das 
Schreiben des Vorſtandes genannten Central « Vereins in 
Berlin vom 16. v. Mts., worin der neue Zweig Verein auf 
das freundlichſte als ſolcher anerkannt und begrüßt wird und 
— nachdem der Druck dieſes Schreibens beſchloſſen worden — 
trug derſelbe ſodann behufs der vor Allem vorzunehmenden 
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Vorſtands⸗Wahlen die Lite der bis jetzt SEEN Mit: 

glieder vor, wonach der Verein bei feiner Begründung be: 
15 66 Mitglieder mit zuſammen 91 rtlr. Jahresbeiträgen 
zählt. 
Die Wahl zum Vorſitzenden fiel einſtimmig auf Herrn 
Kobes, welcher das Amt dankend annahm und in kurzer 
Anſprache die Grundſätze entwickelte, die bei Leitung des 
Vereins maaßgebend ſein würden. Danach wird der Verein 
ein doppeltes Ziel anſtreben, ein geiſtiges und ein materielles 
und ſowohl das leibliche Gedeihen, wie auch den ſittlichen 
5 der arbeitenden Klaſſen, zu denen keineswegs blos 


abrifarbeiter, ſondern auch die ländliche Arbeiterbevölkerung, 
ienſtboten und Handarbeiter überhaupt zu zählen ſeien, im 
Auge behalten. Der Vortragende bat alle Mitglieder, an 

dieſem Werke kräftig mitzuarbeiten, da nur ſo das Ziel er⸗ 
reicht werden könne; ſtellte weitere zahlreiche Mitgliedsan⸗ 
meldungen und manche anſehnliche Beiträge in gewiſſe Aus⸗ 
ſicht, wie auch der Central: Verein ſeine Beihilfe nicht ver: 
ſagen werde und ermahnte endlich, ſich nicht in idealiſtiſche 

Beſtrebungen zu verirren, ſondern zunächſt nur das Erreich⸗ 

bare und Praktiſchdurchführbare anzuſtreben, dabei aber für 
jetzt nich alle Kritik von dem zu jungen Unternehmen fern 
zx! halten. 

% um Stellvertreter des Vorſitzenden wurde darauf gewählt 
Fi ger Inſpektor Pohl, zum Schatzmeiſter Herr Banquier 

= chleſinger, zum Schriftführer und deſſen Subſtituten 
die Herren al er und Reichel. 3 

Bor der Wahl der Mitglieder für die einzelnen Geſchäfts⸗ 
Sectionen wurde als das erſte Ziel, deren Wirkſamkeit zu: 
nächſt die Erforſchung der in dem Vereinsbezirke bereits 
beſtehenden, in ihr Reſſort fallenden Einrichtungen unter 
Eeinſammlung der Materialien dazu und Berichterſtattung 
darüber in der nächſten Verſammlung am 3. Oktober e. 
hingeſtellt, um daran ſpäter die Einwirkungen des Vereins 
anknüpfen zu können. ’ 
Zu Vorjtehern und Beiſitzern wurden gewählt für Sectio I. 
„Spar: und Prämien » Hafen“ die Herren Schondorff, 
dr ingmutb und Mende; für Sectio II. „Verbreitung 
von Volksſchriften und Arbeiter - Bibliotheken“ die Herren 
Boege, Landolt und Schmeidler; für Sectio III. 
„Errichtung von Muſik⸗ und Geſang⸗Vereinen für Arbeiter“ 
die Herren Schweitzer, Alberti und Scholz; für Sec- 
tio IV. „Kranken- und Sterbe⸗Kaſſen event. Alter⸗Unter⸗ 

ſtützungs⸗Kaſſen“ die Herren Steudner, Hederich und 
Wittwer; für Seotio y „Veranſtaltungen für gute und 
pwohlfeile Beköſtigung“ die Herren Kreisler, Kagel und 
Weſthoff und endlich für Sectio VI. „Veranſtaltungen für 
geſunde Arbeitsräume und Arbeiterwohnungen“ die Herren 
Erbrich, Groſſer und Haude. 

Möchten ſich durch dieſe Mittheilungen noch Viele, deren 
Beihilfe dem Vereine von Nutzen ſein würde, zum Beitritt 
bewogen finden und damit an einem Werke mit bauen bel: 
fen, deſſen Zwecke jedenfalls edel und lauter ſind. 


Giersdorf, Kr. Löwen⸗ 


Am 9. Auguſt 1858 wurde 8 
berg in Preuß. Schleſten, ein Storch mit einem Stück al 
erworſen, der eine an Riemchen befeſtigte Streichhölzchenkapſe 
von Meſſing um den Hals trug, welche einen Zettel mit den 
Worten enthielt: 

. Parchim in Meckelburg - Schwerin. 


* Dieſer Storch flüchtete ſich vom Sturm gelähmt in der 
Nacht vom 24. auf den 25. Juli 1858 in meinen Garten, 


F 


blieb vort 3 Tage 


rent rn DER Kl 
bei guter Pflege, entwich auf einen IM 
und kam darauf auf demſelben Naß ard dien veranlajlf 
mich dieſen Zettel in eine 9115 zu ie en und den, der Ü 
vielleicht auf feiner Wanderſchaft antreffen ſollte, zu bitt 
von ſich Kunde zu geben. 
Ferdinand Bade Kaufmann. 
| 


Ziehung der Königl. Preuß. Maffen-Lotterl 


Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 1131 
end Klaſſen⸗Lotterie fel . von 15989 pi 
auf Nr. 15,787; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 49,198 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 81,008; 4 Gewinne 
200 Thlr. fielen auf Nr. 13,366. 30,806. 53,368 und 62,3% 
und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7800. 31,905. 43,7 
und 71,422. Berlin, den 17. Auguſt 1858. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 113 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. ah 
Nr. 23,247; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 39,8 

und 48,258; 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 66,538 um 

66,581; 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 82,570; u 
5 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 3192, 5848. 30,8) 
58,724 und 86,259. Berlin, den 18. Auguſt 1858. 


Familien „Angelegenheiten. 


j Wehmnuthsthränen 8 
bei dem frühen Scheiden der Frau Haushälterin 


Johanne Friederike Fis ehe 


0 geb. Exner. F 
Geboren d. 2. Febr. 1829. Geſtorben d. 18. Auguſt 180% 


DRG 


Wenn ſich dem Greis, dem Lebensmüden 

Der Todesengel längſt erſehnet naht, 

Dann folgt er gern, es iſt — 

Für ihn gereift der Jugend ſchöne Saat. 
och wenn in kräft'ger Lebensfülle 

Der Tod den theuren Liebling raubt: 

Was giebt's dann, was die Thränen ſtille, 

Was hebt das ſchwer gebeugte Haupt? 

Du biſt von mir ſo früh geſchieden 

Geliebte Gattin, Du mein Glück 

Du biſt umweht vom Himmelsfrieden, 

Nur zu den Sternen ſchweift mein Blick. 

Wo find' ich Troſt, wo find' ich Frieden 

Nebſt meinem Kind’, was Du geliebt? 

Ein ſchönes Loos was Dir beſchieden 

Für Deine Lieb’, die nie betrübt. 


Nur in dem Glauben kann ich Ruhe finden: X 

Daß wenn auch mir die Sterbeſtunde naht, | 

Wenn dumpf die Glocken einſt mein Scheiden künden 

Wenn ich geendet meinen Pilgerpfad: a 

Daß ich e 8 7 einſt 551 

n jenen lichtumglänzten ſchönen Höh'n 0 

Trum mag das Schickſal mir auch Herbes ſchicen, 

Ich halt' die Hoffnung feſt auf;: Wiederſehn! 
Karl Heinrich Fiſcher nebſt Kind. 

Der Haushälter im Gaſthofe zu den 3 Berge 
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REBEL 
an unſere treue, unvergeßliche Gattin und Mutter, 
tan Johanne Chriſtiane Dreſcher 
N geb. Dreſcher aus Neulirch, 

ag Jahrestage ihres ſeligen Abſcheidens, d. 21, Auguſt 1837. 


3 


E Wir denken Dein mit ftiller Wehmuth, 
a Du treues, frommes Mutterherz ! 


8 Doch heben wir in tiefer Demuth 
Br Heut unſre Blicke himmelwärts: — 
N Wo Du an Gottes Gnadenthron 


Genießeſt nun der Treue Lohn. 


u Wir gönnen Dir des Himmels Freuden, 
j Dir beſte Gattin, Mutter Du, 


| Die Du des Lebens Schmerz und Leiden 
9 Geduldet bis zur Grabesruh. 

* O Dein verklärter, ſel ger Geiſt 

Bi Jetzt nun die dunkeln Mege preif't. 


So nimm für Deine Muttertreue 
Den reinſten, wärmſten Herzensdank; — 
O nimm ihn täglich hin aufs neue, 
Den wir Dir bringen lebenslang! 
Dein Geiſt genieß' des Himmels Wonn' 
Dort oben in der Sel'gen Sonn'! 


* Es wird dereinſt die Stunde ſchlagen, 
* Die ewig uns vereinen wird, 

* Wenn uns nach wenig Lebenstagen 
* Der Herr der Ernte ſammeln wird. 
Er Dann fingen wir am Gnadenthron 
ya Das hohe Lied dem Gottesſohn! — 
0 Mutirch den 21. Auguft 1858. 


Johann Gottlieb Dreſcher, Freibauergutsbeſitzer, 
\ als Gatte. 

EN Wilhelm Gottlieb Dreier, als Sohn. 

1 Johanne Chriftiane Dreſcher geb. Speer, 
N als Schwiegertochter. 


7 Todesfall: Anzeige. 
> Unſer lieber Wilhelm iſt heute Nacht um 16 Uhr 
e von Krämpfen in dem Alter von faſt drei Jahren 
file seden, was wir ſtatt jeder beſondern Meldung, um 
Aherbeilnahme bittend, hiermit anzeigen. 

beſſersdorf, den 18. Auguſt 1858. 


2 in dem blühenden Alter von 28 Jahren 6 Mo⸗ 
We 


jlefen Schmerz ermeſſen können. Dies zur Nachricht 
en, welchen die Enſchlaſene in ihrem Wirkungskreiſe 
Sir entgegenkam. 
. age August 1858. 
= der Haushälter im Gaſthof zu den 3. Bergen 
Carl Heinrich Fiſcher, nebſt Kind. 


„2 wer a Meer 
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Kirchliche Nachrichten. e 
Amtswoche des Herrn Diafonus Werkenthin . 

(vom 22, bis 28. Auguſt 1858). 


Am 12. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen: 


Communionen: Herr Diakouns Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für das Taubſtummen⸗JInſtitut. 
Getraut. 

Hixſchberg. D. 15. Aug. Iggſ. Ernſt Rob. Mitſinger, 
Schloſſer, mit Anna Roſ. Joh. Müller. — Iggſ. Fried. 5 
Wilh. Mager, Fabrikarb., mit er Joh. Beate Dittmann. 
D. 16. Iggſ. Karl Gottlieb Reichſtein, Häusler u. Weber 
in Grunau, mit Igfr. Joh. Chriſt. Koch. 

Warmbrunn. D. 9. Aug. Ferd. Hübner, Schuhmacher: 
mſtr., mit Henr. Liebig aus Schreiberhau. 

Landeshut. D. 16. Aug. Wittwer Ernſt Gottlob Heinzel, 
Freihäusler in Leppersdorf, mit Paul. Aug. Louiſe Jahn 
aus Vogelsdorf. — Chriſtian Ehrenfr. Alt, Reſtſtellbeſ. in 
Leppersdorf, mit Igfr. Erneſt. Karol. Kluge aus Hartmannsd. 2 


Greiffenberg. D. 15. Aug. Karl Buſchmann, Ofenſetzer, 2 


mit Joh. Siebeneicher. — D. 16. Gotthold Lehmann, Königl. 
Poſt⸗ Briefträger, mit der verw. Frau Maurermſtr. Karol. 
Lechner, geb. Engel. RL: * 

Bolkenhain. D. 17. Aug. Herr Auguſt Hoffmann, Buch: 
händler zu Striegau, mit Nen Marie Friederike Rau- 
pach aus Groß- Waltersdorf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. Juli. Frau Rittergutsbeſ, v. Förſter 
geb. Brandt von Lindau, auf Langenau u. Flachenſeifen, e. 
T., Marie Helene Agnes. — D. 21. Frau Polizei⸗Sergeant 
Gaide e. T., Aug. Louiſe Emilie. — D. 23. Frau Nagel 
8 John e. T., Emilie Bertha Clara. — D. W. 

rau Kutſcher Neumann e. T., Anna Marig Walburgis. — 
D. 20. Frau Gold: u. Silberarb. Lundt e. T., Anna Emilie 
Bertha. — D. 31. Frau Unteroffizier Joſeph e. T., Ida 
Clara Louiſe. — D. 1. Aug. Frau Kutſcher Adolph e. S., 
Guſt. Herm. — D. 2. Frau Gaſthofbeſ. Sturm e. S., Herm. 
Reinhold. — D. 3. Frau Handelsm. Raſchke e. T., Anna 
Clara Louiſe Bertha. — D. 4. Frau Wollgarnverf. Bühn 
e. T., Aug. Marie Joſephine. 5 

Kunnersdorf. D. 21. Juli. Frau Inw. u. Zimmergeſ. 
Heinrich e. T., Chriſt. Erneſt. — Frau Inw. u. Schuhm. 
Scholz e. S. Oswald Heinr. Paul. — D. 25. Frau Inw. 
u. Maurer Mattern e. T., Anna Marie Emma. f 
Gotſchdorf. D. 16. Juli. Frau Gartenbeſ, Hodauf e. T., 
Charl. sent. — D. 1. Aug. Frau Hauspächter Schwedler 


e. S., Karl Aug. 
Johannisthal (Anth. Schildau). D. 29. Juli. Frau 
Häusler u. Maurer Kloſe e. S., Joh. Karl Ferd. 
Warmbrunn. D. 24. Juni. Frau Freigutsbeſ. Neumann 
e. T., Anna Marie Paul. Aug. — D. 20. Juli. Die Frau 
des herrſchaftl. Kutſcher Moſemann e. S., Max Karl Rob. 
Heriſchdorf. D. 25. Juli. Frau Maurergeſ. Reichſtein 
e. S., Friedr. Heinr. Herm. — D. 6. Aug. Frau Gaſtwirth 
5050. e. S., Paul Ernſt Heinr., we. d. 15. ftarb, — 
10. Frau Inw. u. Ackerbeſ. Röſel e. T., Erneſt. Wilh. 
Landeshut. D. 11. Aug. Frau Maurer Seidel in Ley 
persdorf e. T. — D. 12. Frau Schuhmachermſtr. Teige 6, 
S. — D. 14. Frau Inw. Lorenz in Nieder: Zieder e. T. 
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Greiffenberg. D. N. Juli. Frau Fleiſcherm tr. Roſemann 


e. T., Bertha Karol. — D. 27. Frau Stellmachermſtr. Hilſe 
T., Marie Louiſe Emma. 085 
Stein bach. D. 28. Juli. Frau Schullehrer Weidner e. 
S. Reinhold Oswald Otto. 

chönau. D. 18. Juli. Frau Lehrer Menzel in Alt⸗ 
Schönau e. S., Arthur Herm. Gotthold. — D. 1. Aug. 
Frau Tiſchlermſtr. Beer e. T., Anna Paul. Eliſab. — Frau 
Am. Rückert e. T., Marie Anna. 3 a 
Bolkenhain. D. 9. Aug. Frau Inw. Schneider in Klein⸗ 
Waltersdorf e. S. 


ba) 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 11. Aug. Frau Tiſchlermſtr. Kloſe, Chriſt. 
Eleon. geb. Thomas, 59 J. — D. 14. Clara Wilh. Aug., 
Tochter des Toͤpfergeſ. Peiſchig, 1 M. 8 T. — D. 15. Fran: 
ziska Joſ. Aug., Tochter des Ackerbeſ. Hrn. Scholz, 14 J. 
M. 2 T. — Karl Wilh. Max, Zwillingsſohn des Maurer 
Tielſch, 23 T. — D. 16. Joh. Henr. geb. Lierſch, Ehefrau 
des Handelsm. Hrn. Lehmann, 46 J. 10 M. 28 T. — D. 18. 
Anna Emilie Bertha, Tochter des Gold- u. Silberarb. Hrn. 
Lundt, 20 T. — Joh. Friederike geb. Exner, Ehefrau des 
Haushälter Fiſcher, 28 J. 5 M. 17 T. 

Grun au. D. 16. Aug. Karl Gottlieb Hornig, Reſtſtellen— 
beſ., 63 J. 1 M. 5 T. . 

Kunnersdorf. D. 11. Aug. Marie Pauline, Tochter 
des Schuhmachergeſ. Radwitz, 1 J. 8 M. 18 T. 

Straupitz. D. 16. Aug. Joh. Ehrenfr. Kindler, Haus: 
u. Ackerbeſ., 05 J. 11 M. 27 T. 2 

Hartau. D. 11. Aug. Joa Joh. Karl Ernſt, Sohn des 
Ind. Schröter, 21 J. 1 M. 20 T. 

Warmbrunn. D. 28. Juli. Marie Selma Bertha, Pflege: 
tochter des Schneidermſtr. Rothe, 7 J. 9 M. 13 T. 

Heriſchdorf. D. 30. Juli. Heinr. Guſt. Herm., einz. 
Sohn des Haus: u. Ackerbeſ. Järiſch, 4 M. 

Landeshut. D. 12. Aug. Friedr. Wilh. Trebitz. Schnei⸗ 
dermſtr., 68 J. — D. 14. Karl Aug. Heinr., Sohn des 
Schneider Mehnert in Krauſendorf, IM. 18 T. — D. 15. 
Ernſt Friedr. Aug,, Sohn des Freiſtellbeſ. Leisner in Vo: 
gelsdorf, 2 J. 6 M. 2 T. 

Greiffenberg. D. 15. Aug. Anna Gertrud, Tochter 
des Herrn Kaufm. Rhodius, 4 J. 11 M. 5 T. 

Schönau. D. 2. Aug. Die jgite. Tochter des Freibauer⸗ 

utsbeſ. Pätzold in Reichwaldau, 22 T. — D. 8. Die igſte. 

ochter des Gaſthofpächter Friebe in Alt⸗Schönau, 18 T. — 
Gottlieb Göbel, Gemeindeboke in Ober⸗Röversdorf, 02 J. — 
D. 10. Der jgſte Sohn des Inw. Seifert in Reichwaldau. — 
D. 16. Karl Eduard Oswald, 2ter Sohn des Seilermſtr. 
Kretſchmer, 22 J. II M. 

Goldberg. D. 3. Aug. Hermine Auguſte, Tochter des 
Horndrechsler Wille, 37 J. 4 M. 25 T. — D. 6. Guſt. Rob. 
Adolph, Sohn des Stellbeſ. Schwabe in Hohberg, 1 M. 
9 T. — D. 9. Gottlieb Hamann, Tagearb., 58 J. 7 M. 6 T. 

Bolkenhain. D. 13. Aug. Wittwer Chriſt. Gottlieb Kuttig, 
eweſ. Freigutsbeſ., zulept Auszügler in Ober: Hohendorf, 
95 J. 4 M. 22 T. — Erneſt. Paul., Tochter des Freigärtner 
Wiegner in Schweinhaus, 1 J. 9 M. 6 T. — D. 15. Oskar 
Herm. Otto, Sohn des Buchbindermſtr. Hoheit, 6 J. 4 M. 24 T. 


Hohes Alter. 


Straupitz. D. 15. Aug. Frau Joh. Jul. geb. Hornig, 
Wittwe des verſt. Häusler u. Weber Hinke, 92 8. 5 M. 3% 
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8 Theater in Warmbrunn 
Sonnabend den 21. Auguſt 1858 

zum Beſten der Ortsarmen und Waſſerbeſchädigt 

J. Ouverture zu „König Stephan“ von L. v. Beethonk 

2. Prolog, gedichtet von Pulvermacher, geſproch 

von Fräulein Schäffer. x 

3. Concertino VII. von C. de Beriot für die Violl 


vorgetragen von Herrn Lampmann, Mitglied 8 
Bade⸗Muſik-⸗Kapelle. 5 


A. Der erſte Kuß. J 
Dramatiſches Gedicht in 1 Akt von Pulvermach 

5. Concertino von C. M. v. Weber für die Clarinel 

vorgetragen von Herrn Dreſe, Mitglied der Bal 
Muſik⸗Kapelle. 1 

Zum Schluß: 


6. Das Verſprechen hinterm Heer 
Scene aus den öſterr. Alpen mit National⸗Geſäng 
von Baumann. } 

Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. 

Im Intereſſe des oben bezeichneten wohlthätigen Ze 

erlauben wir uns dieſe von Herrn Theater⸗Direktor SE 
mang in ee Güte bewilligte und von Herrn MW 
Dir. Elger theilnehmend unterſtüßte Vorſtellung angelege 
lichſt zu empfehlen u. wünſchen, daß ihr anziehendes Prograß 
eine recht zahlreiche Beachtung finden möge. 2 
Die Orts-Armen⸗Kommiſſis 

5265. Theater in Warmbrunn. 4 
Sonntag den 22. Auguft 1858: Hinko, der F 
knecht. Romantiſches Schauspiel in 5 Akten, nebſt eich 
Vorſpiel: Die Teſtaments⸗Eröffunng, in einem | 
von Charlotte Birchpfeiffer. 

Anfang ½ 7 Uhr. 9 


5154. ( 7 17 a 
Das große Kunſtkabinet 
auf dem Neumarkt in Warmbrunn iſt noch bis 5 
23. Auguſt dem geehrten Publikum zur Schau aufge” 
N ranib!y 
5207. Die Mitglieder des vormaligen Vorſtandes des 
8 Vereines zur Beförderung der Muſik he 
eſchloſſen, den nach Befriedigung der Flügel⸗Actionaire 
dem Erlöſe des Flügels und der ufikalien noch verblied® 
baaren Kaſſenbeſtand per 60 rtl. im Intereſſe der Muſt ! 
durch zu verwenden, daß jeder der beiden hieſigen KIN 
ein Betrag von 30 rtl. zur Anſchaffung von muſikaliſh 
Inſtrumenten übergeben werden ſoll. Dieſer Beſchluß ! 
falls kein Einſpruch hiergegen erhoben wird, nach Ablauf ii 
4 Wochen ausgeführt werden. K 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1858. ; 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. a 
Vom 1. September d. J. geht die Pott von hier 
Goͤrlitz 7 Uhr Abends und die von Schreiberhan!“ 
Hirſchberg 4½ Nachmittags ab. l 
Hirſchberg den 19. . 1858. 
: Dit = 


mt. 


5 
W 


8 Bekanntmachung. 
in der Subhaſtations⸗Sache des Haͤrtelſchen Bau- 
es No. 89 he 1 
an; „ am eptember d. J. 
| "hdende Licitations⸗Termin ift aufgehoben. 


Der 
ergut 


— 


Beilage zu Nr. 67 


Bekanntmachung. 


Die Schießübungen des ten Bataillon, Königlichen 7ten 
ſandwehr Regiments, werden in dieſem Jahre vom 22. bis 
werben Auguſt c. auf folgenden Schießſtänden abgehalten 
I) am Boberröhrsdorfer Fußwege, vom Jungfernſtege 
2 nach dem Fröſchgraben zu und über dieſen hinaus; 
40 auf dem Helicon (früherer Schießſtand); 5 
) auf der Cu unersdorfer Feldmark, Feldweg des 
guergutsbeſitzer Weichenhahn, Hintergrund: der 

4 Ottilienberg“; f 
) im Viehwege aus den Sechsſtädten unweit der 
Zoͤliſch'ſchen Beſitzung von der Straße links ab nach 

guet „goldenen Ausſicht“ führend. e 
S as Königlich Bataillons⸗Commando wird, ſo wie die 
mcbießübungen beginnen, für die erforderlichen Sicherheits⸗ 

enaßregeln ſorgen, und warnen wir demnach Jedermann 
gen dieſelben zu handeln und das im Schuß liegende 

Con zu betreten. 

ejentravenienten haben nach F. 344 No. 8 des ‚Straf: 
bätebuches Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängnißſtrafe 

zu 14 Tagen zu gewärtigen. 

Hirſchberg, den 11. Auguſt 1858. 

— Die Polizei- Verwaltung. Vogt. 
599 — 2 * — 


5 Bekanntmachung. 
gen e der Stadt⸗Kommune gehörige, in Nieder⸗Zieder gele⸗ 
ane Ziegelei ſoll mit Inventarium von Michaelis d. J. 
vetpachtet werden. Zur Abgabe von Geboten iſt Termin 
auf den 15. Septbr. d. J., Nach m. 3 Uhr, 
anb in unſerem Sitzungszimmer A 
beladenen nr; zu welchem zahlungsfähige Pächter ein- 
den werden. 
dene Nähe der Stadt gewährt dem Etabliſſement einen be⸗ 
den Abſatz. 5 } j 
vor merkt wird, daß zur Erzielung eines guten Fabrikats 
2 Jahren neue, 26,000 Stück Mauerziegeln faſſende 
fi e von zweckmäßiger Conſtruction erbaut worden 
u benſo iſt eine durch Waſſerkraft in Betrieb zu ſetzende 
. neide⸗Maſchine vorhanden. g 
ſerem achtbedingungen können in den Amtsſtunden in un⸗ 
Der Jureau eingeſehen werden. \ x 
ligung Ziegelmeiſter ift angewieſen, Pachtluſtigen die Beſich⸗ 
Lan des Etabliſſements zu geſtatten. 
deshut, den 16. Aug 1858. 
5 Der agi ſtrat. 
Bi: Bekanntmachung. ö 
Very, Jeier des Blücher⸗Feſtes, zur Erinnerung an die 
eiung Schleſiens, wird auch in dieſem Jahre 
in der am 30. Auguſt c., Na chm. um J Ühr, 
Mattfin zeither üblichen Weiſe in den Anlagen des Buchholzes 
und aden, und laden wir Vaterlands⸗Freunde in der Nähe 
Dantferne zu zahlreicher Theilnahme an dieſem Lob⸗ und 
Ghee freundlichſt ein. 
enberg den 7. Auguſt 1858. 
Der Magiſtrat. 


gliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


U 


des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


2200. Oeffentliche Vorladung. 

Der am 24. Juni 1823 zu Aslau, Kreis Bunzlau, geborne 
Tuchſcheerer Johann Friedrich Auguſt Arlt, Sohn 
des zu Oßenbahr verſtorbenen Inwohners Carl Wilhelm 
Arlt, welcher ſeit dem Jahre 1845 aus ſeinem väterlichen 
Hauſe zu Oßenbahr, Kreis Bolkenhain, fortgegangen iſt, und 
ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, ſowie Deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Gericht 
oder in deſſen Bureau III. ſchriftlich oder perſönlich, ſpäteſtens 
aber in dem vor dem Kreisgerichts-Direktor Mantell 

auf den 31. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 

anberaumten Termine zu melden und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung entgegenzunehmen, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmer aber 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Verſchollenen 
präkludirt werden ſollen. { 

Striegau, den 3. April 1858. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5214. Noth wendiger Verkauf. 

Die dem Müllermeiſter Kñarl Heinrich Engler zu 

Neu⸗Reichenau gehörigen Grundſtücke, als: 
1. das Mühlengrundſtück Nr. 4 daſelbſt, bei dem der Er⸗ 
trag der Mühle auf 2414 rtl. 13 far. 4 pf. und der 
Materialwerth auf 1588 rtl. 18 far. 6 pf. geſchätzt iſt, 
2. das Ackerſtück Nr. 94 daſelbſt, abgeſchätzt auf 36 U rtl. 15 fgr., 
zufolge der, nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
6. December 1858, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Striegau, den 10. 1 5 

Königliches Kreis-Gericht. Ferien-Abtheilung. 
Mantell. 


* * . 
Ss Möbel Auktion. 

Mittwoch den 25. Auguſt e, von früh 9 Uhr ab, ſollen 
in dem Haufe der Fräuleins v. Scheliha, vis A vis der 
Schützen⸗Allee, verſchiedene Möbels: ein Eck⸗Sopha, 3 offene 
Schreibtiſche, ein Klapptiſch, 3 Spieltiſche leiner von Maha⸗ 
ony), ein Ausziehtiſch, ein Bücherſchrank, 3 Bettſtellen, ein 
Räh⸗, ein Wasch und 3 kleine Tiſche, ein Theetiſch u. 
einige ordinäre, 6 Polſterſtühle, ein Regal, broncene Kron⸗ 
ae Lampen, außerdem Haus-, Küchen⸗ u. Gartengeräthe, 
Geſindebetten, Kiſten, Leitern und 3 eiſerne Oefen, an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 5 3 

Cuers, Auktions⸗Commiſſarius. 

Hirſchberg den 19. Auguſt 1858. 
5079. Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
hierſelbſt werde ich in termino den, 

25. Auguſt c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtslokale 410 Pfund Kaffee in 4 Säcken, 
7700 Stüd Cigarren und Schnittwaaren, beſtehend in ſei⸗ 
denen Bändern, Poil de Chevre Orleans, Twill und Kat: 
tun, im Werthe von circa 500 Thlr., öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige Bezahlung verkaufen. 

Liebenthal am 9. Auguſt 1858. Br 
Laube, Auctions: Commiliarius, 


1 
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5224. Auf Verfügung des Gerichts werde ich 


den 30. Auguſt d. J. und eventualiter die nächſt⸗ 
folgenden Tage, von früh 9 Uhr ab, > 
in der Wohnung Nr. 31 zu Neu⸗Gebhardsdorf den Mobi⸗ 


liar⸗Nachlaß der Handelsmann Johann Gottfried Benjamin 


Wehner ſchen Eheleute, beſtehend: in einigen Gold⸗ und 
Silber⸗Sachen, Betten, Wäſche, Kleidern, verſchiedenen Vor⸗ 
räthen und Hausgeräthen, durch Auktion verkaufen. 
Meffersdorf, den 18. Auguſt 1858. i 
Pelz, Kreis-Gerichts-Sekretär. 


5232. Ahorn ⸗Klötzer⸗ Auktion. 


5297. Ein ſchönes Rittergut 

in beſter Gegend, mit 800 M. Acker, 134 M. Wieſen, 16 M. 
Garten, 418 M. Wald; todtes Inventar vollſtändig und gut, 
lebendes Inventar; 14 Pferde, 40 Stück Rindvieh, 700 Schafe; 


Gebäude maſſiv, ſchönem Schloß und Park, iſt für 75,000 


Thlr. zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Im Auftrage: Commiſſionair G. Meyer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
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8 Für Zahnkranke! 

Zum Einſetzen künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe nach 
neueſter Konſtruktion, zur Ertheilung ärztlichen Rathes bei 
Krankheiten des Mundes, der Zähne, des Zahnfleiſches, wie 
auch zu allen Zahn⸗Opergtionen, empfehle ich mich den ge⸗ 
Melt Zahnleidenden. Meine ſo rühmlichſt bekannten Zahn⸗ 
Medikamente ſind ſtets bei mir zu haben, als: Zahnkitt zum 
Selbſtausfüllen hohler Zähne, verſchiedene, mildere und ſtär⸗ 
kere Zahnpulver ꝛc. Meine balſamiſche Mund: u. Zahntinktur 
iſt ein untrügliches Mittel übelriechenden Athem durchaus 
rein und gänzlich geruchlos zu machen, ſie erfriſcht den Athem, 
tärkt und befeſtigt das Zahnſleiſch, ſtillt jede Blutung deſſel⸗ 
en, konſervirt den Zahnſchmelz und verhindert das Locker— 
werden und Ausfallen der Zähne. 

Neubaur, prakt. Zahn⸗Arzt, wohnhaft in Warmbrunn, 
in Hirſchberg zu ſprechen jeden Montag ind Donner: 
ſtag wie auch d. 23. 24. 25. d. im ſchwarzen Adler. 
5069. Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 
hieſigen Platze eine N 

Uhren⸗, Fournitouren⸗, Werkzeug und 

Schwarzwalder Wanduhren ⸗Handlung 
etablirt habe. b N x 

Bei Bedarf in dieſen Artikeln 9 ich mein Geſchäft 
zur gefälligen Beachtung und werde Preis Courante an 
Herren Uhrmacher auf Verlangen 1 0 5 

Görlitz, den 10. Auguſt 1858. Aug. Ed. Röhrig. 
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ER Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche an die Nachla 
maſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bauergutsb 
ſitzers Carl Tſchirch Forderungen zu hab 
glauben, werden hierdurch ergebenſt erjucht 
mir Ihre Liquidation bis zum I. September 
einzureichen. 7 — 

Gleichzeitig werden auch Diejenigen, wel 
der qu. Maſſe noch ſchulden, aufgeforder 
Ihrer Verbindlichkeit binnen gleicher Fr 
nachzukommen. 

Nengersdorf den 17. a 75 1858. 

Neumann, Bauergutsbeſitzer. 

% Für Knaben. 
Zwei gutgeſittete Knaben, welche das Gymnaſium 
Sagan een wollen, finden in einer Familie unter d 


vortheilhafteſten Verhältniſſen Aufnahme. Das Nähere 1 
auf briefliche Anfrage durch den Konrektor Furche zu erfahre 


5236. Wohnungs: Veränderung. 13 
Mit der ergebenſten Bekanntmachung, daß ich jetzt Ki 
gaſſe Nr. 244, dicht an der katholiſchen Kirche wohne, 10 
binde ich zugleich für das mir zeither bewieſene Vertra 
meinen ergebenſten Dank und erſuche meine hoch 
Gönner auch fernerhin um Ihr gütiges Wohlwollen, 1 
der Verſicherung, daß ich das in mich geſetzte Vertral 
jederzeit rechtfertigen werde. Hirſchberg im Auguſt 1855“ 


Guſtav Wipperling, Tapeziere 


5275. Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich anz 
gen, daß mein Großes ſchwebendes 


Wiener Ketten⸗Karouſſel 


mit 24 Pferden auf dem hieſigen Schützenplane auf 

üt, Da daſſelbe viel Vergnügen gewährt, fo ſchmeichle! 

mich im Voraus einer recht zahlreichen Betheiligung. | 
Hirſchberg. Louis Köbel 


5248. Ehren erklärung. y 
Die von mir gegen den Gedingebauer Chriſtoph Dre 
ler allhier am 9. d. M. in der hieſigen Oberſchenke a 
ſprochene Ehrenbeleidigung nehme ich hiermit zurück, da dt 
uns verglichen haben, und erkläre denſelben für einen ren 
lichen unbeſcholtenen Mann und warne vor Weiterver 
tung meiner Ausſage. RN: 

Auerbach, den 15. Auguſt 1858. Benjamin Dresle 


5279. Ich habe den Landwehrmann Carl Neumann! 
der Uebereilung wörtlich beleidigt, bereue ‚gie: das 
Tank und erkläre ihn für einen rechtlichen Mann. 14 
Warmbrunn. Joſeph Seiffet 
5227. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen 
Johanna Rösler nehme ich hiermit zurück und = 
dieſelbe um Verzeihung. erdinand Schroͤte 
Friedersdorf, den I. Auguſt 1858. 6 
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ie Vaterländiſche ceuerverſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld, 


mit einem Grundgarantie⸗Kapital, excl. ſammtlicher Reſerven, von zwei Millionen Thalern, 


führst ſich durch die unterzeichneten Vertreter, bei Berechnung billigſter Prämien, zur Verſicherung aller verſicherungs⸗ 
gen Objekte; namentlich macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh: und Erntebeſtände in Gebäuden und Schobern 


gufmerkſam, und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag außerhalb der Gebäude, ohne 


dämienerhöhung, erſtreckt. — Antragsformulare ſtehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird 
ertheilen E. Weigel in Falkenhayn. 0 i 7 — 
C. M. Hielſcher, Königl. Lieutenant, Kaufmann in Goldberg. 


U * 
* C. 
258, Einem verehrlichen Publikum bier und in der Umge⸗ 
fee die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts niederge⸗ 
in en habe, um unter annehmbaren Bedingungen gebildete 
e Mädchen in allen feinen weiblichen Arbeiten, als: 
chneidern, Weißnähen, Sticken, Häckeln, Putzmachen, Fili⸗ 
. feine Wäſche aufs ſauberſte zu waſchen und zu plätten, 
d wie in allen vorkommenden Stickereien zu unterrichten. 
0 auswärtigen, ſo wie hieſigen Publikum zur geneigten 
ige ng, daß ich auch Penſtonaire annehme; auch werden 
der ds Arbeiten auf Beſtellung verfertigt, worüber Näheres 
dab Herr Kaufmann Hapel, Langſtraße Nr. 59, die Güte 
Mei wird mitzutheilen. Ä 
De eine Wohnung befindet ſich in der Knopfmüllerſchen 
Gun auf dem Kavalierberge. . LE 
ihre, den 19. Auguſt 1858. Caroline Steiniger. 
ie. Dem verehrlichen Publikum die ergebene 
nideige, daß ich dem diesjährigen Manöver 
nicht beiwohne. Seibt, Thierarzt. 


Verkaufs Anzeigen. 

3481. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 
Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver⸗ 

Geri kaufen und ſofort zu beziehen. Näheres ſagt der 
chtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der 

508 2 Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
—— ; Fr 


Schmiede-Verfauf, 


ande den Schmied Scholz! ſchen Erben in Löwenberg, 
lich aner Vorſtadt Nr. ba., gehörige Schmiede mit jämmt: 
Adler Handwerkszeuge, in gutem Bauzuſtande, nebſt 4 Mrg. 
werde und Obſtgarten, iſt ſofort zu verkaufen. Kaufluſtige 
en zu einem Termin auf ö 

St 6, Septbr. d. J., Vormittag um 10 Uhr, 
bel Und Stelle ergebenſt eingeladen. Selbſtkäufer erfah⸗ 
ei Unterzeichnetem durch mündliche oder portofreie An⸗ 

heres. W. Günther, Tiſchlermeiſter 


8 8 in Groß⸗Walditz bei Löwenberg. 
„Haus. u. Geſchäfts Verkauf. 


Grezantheitshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt auf der 
beh. Straße bele +, rundſtück, nebſt dem darin 
ſchaft ſchen recht lebhaften Colonial⸗Waaren⸗ und Mehl-Ge⸗ 

en zu verkaufen. E. Adolph. 
le, Vit, im Auguſt 1858. 


dae ec iſt das in gutem Bauzuſtande 


an 
ren 
ſtagen 


che, zu jedem fte ſich ei Haus ; 
Goldberger Geſchäfte ſich eignende Haus Nr. 52 


Straße in Jau er zu verkaufen. 
Ertelt, Sattlermeiſter. 


1 
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G. Rücker in Lähn. 


5091. Mühlenverktauf. N 

Unterzeichneter iſt wegen Kränklichkeit Willens jeine Mühle, 
genannt die Neu⸗Mühle, in Kohlau bei Gottesberg, unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; ſie enthält Mahl⸗ 
und Spitzgang, für 2 Kühe Futter, iſt maſſiv gebaut, Zins⸗ 
frei und beſitzt die Berechtigung der Schank⸗ Gerechtigkeit; 
die näheren Bedingungen find bei dem Ane taglich 
ſelbſt zu erfahren. Künzel, Müller⸗Meiſter. 


5063. Ein in der Nähe dreier Städte, worunter die Kreis⸗ 
ſtadt im Regierungsbezirk Marienwerder in Weſtpreußen, 
befindliches Freigut von 476 pr. Morgen, mit darauf haf⸗ 
tender Weide- und Bauholz⸗Gerechtigkeit in dem ganz nahe 
grenzenden Königl. Forſt, iſt für den feſten Preis von 17,000 
Thlrn., bei 5—6000 Thlr. Anzahlung, incl. der im Verhält⸗ 
niſſe ſehr reichlichen Ernte, ſofort Familienverhältniſſe halber 
zu verkaufen. e 1 

Die Gebäude ſind ſämmtlich neu, und iſt das Wohnhaus 
elegant gebaut und im Innern eingerichtet. 

Wo? iſt zu erfragen bei dem 5 5 

Polizeiſekretär C. Schmid in Bromberg. 


FR Gaſthofverkauf. 


Ein neugebauter Gaſthof mit Tanzſaal nebſt Acker u. Wieſe, 
an einer ſehr belebten Straße, iſt wegen plötzlich eingetre⸗ 
tener Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


5218. 8 ausverkauf. . 


— 


Ich beabſichtige mein am hieſigen Orte, am Ringe ges 


legenes, in gutem Bauzuſtande befindliches, maſſives Haus 
aus freier Hand zu verlaufen. Es gehört dazu bedeutender 
Hofraum, worin eine Schmiedewerkſtatt, eine Wagenremiſe 


und für mehrere Pferde genügende Stallung iſt. Im Hauſe 


ſelbſt find 10 Zimmer mit benöthigtem Kellerraum, ſowie 


eine eingerichtete Bäckerei mit Verkaufsladen. Der Preis, 
ſowie überhaupt das Nähere iſt in der Expedition des Boten 
oder auf portofreie an mich gerichtete Briefe zu erfahren. 
Bolkenhayn, im Auguſt 1858. 
Gotthardt Habel. 


Mühlenverkauf! 


Eine neugebaute 2gängige Waſſermühle mit 40 Schill. 
Wieſe und Acker irwie Uebernahme einer andern Beſitzung 
für den billigen Preis von 7000 rtl., bei 3000 rtl. Anzab: 
lung, zu verkaufen. Dieſelbe umgeben 4 an 2 Hauptſtraßen 


5215. 


f Kreisſtädte, hat fortwährend Waſſer und vierteljähr⸗ 


ich 2 ſgr. 9 pf. Rente zu entrichten, erfreut ſich eines lebhaf⸗ 
ten Verkehrs inmitten der Fabriken und des Bergbaues, und 
iſt dieſelbe bereits 100 Jahre Familien⸗Eigenthum. 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frantirte 
Anfragen unter Chiffre H. W. Nr. 20 Bolkenhain post re- 
stante bis 30. Auguſt. 
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Zu verkaufen: 
Veränderungshalber bin ich Willens, meine Wind müh⸗ 
len ⸗Beſitzung, wozu 21 Morgen Acker und Wieſe ge⸗ 


hören, mit und ohne Aecker, aus freier Hand zu verkaufen. 


. 


Noch iſt zu bemerken, daß die Beſitzung in einem großen 


Brauernorte ohnweit Jauer belegen iſt. Das Nähere iſt auf 
mündliche Anfragen beim Müllermeiſter Herrn Sommer 


in Peter witz bei Jauer zu erfahren. 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


5285. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 


vervollkommnetes 


je 


Schnittwagaren und Eifen- 


— 


* 


Kochgeſchirrlager 


in meinem eigenen Haufe, dunkle Burfſtraße Nr, 89, 


zum billigſten Preiſe. 


C. Hirſchſt 
Zum Jahrmarkt. 


Um mit meinem Lager von Sommer: 
Mäntelchen und Mantillen zu rau: 
men, verkaufe ich dieſe zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 
B. Schon für 3 rtl. verkaufe ich ein 
ſehr Schönes Mäntelchen oder Mantille. 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Butterlaube Nr. 36. 


5230, Eine im guten Bauzuſtande befindliche Schmiede 
mit Garten, dicht an der Chauſſee gelegen, in der Nähe 


ein. 


5300. 


eeines Gaſthofes, woſelbſt viel Verkehr mit Fuhrwerk iſt, iſt 


unter ſolider Anzahlung, wegen Kränklichkeit, zu verkaufen. 


Naäahere Auskunft ertheilt der 


52063. 
253, Naffin. Meſſerſtahl und Roſtſtäbe m. / B., bis 


36“ lang, empfing 


* 


men 20 Prozent billiger, als bisher: Ue 


Schmiedemeiſter Miller in Jauer. 


M. Sarner's Herven-Garderobe-Magazin 


empfiehlt ſein noch großes Lager von fertigen Sommer⸗ 


Sachen, um vor Beendigung der Saiſon ze rä u⸗ 

( ) erzieher, 
Beinkleider, Haus- und Schlafröcke in reichſter Auswahl. 
5263 M. Sarner in Hirſchberg. 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 


5226. Ein allerthümlicher Kleider ſchrank, mit Figuren 


von 11 5 ausgelegt, ſteht billig zu verkaufen Tuchlaube 


1 


Nr. 5 im Laden. 
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Zum bevorſtehenden Jahrmark 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum dei 
Stadt und Umgegend ſein reichhaltig aſſortit 
tes Waarenlager, mit der Verſicherung de 
möglichſt billigſten Preiſe, zur gütigen Beach 
tung die Mode ⸗Waarenhandlunf 


von J. D. Cohn. 
Strumpfſtrickerlaube neben dem Gaſtho 
5208. „zum deutſchen Hauſe.“ 


S Perücken, Toupets, Scheitel, Zöpft 


nach der neuesten Construction zu den billigsten Preisen, unter Garen 
des guten und festen Sitzens, empfiehlt 

F. Hartwig, Hof-Friselß 
5176. Ein kleines, ganz gutes Flügel: Jnjtrumei! 
(Roccoco) ſteht billigſt zum Verkauf und iſt zu erfragen 
der Expedition des Boten a. d. R. 


5166. Eine friſche Sendung Herhſt⸗Waſſerrübeln 
ſaamen empfing Kunſtgärtner Krätzig zu Hohenfriedeber 


3015. Alle Arten Brillen, Lorgnetten um 

Fernröhre empfiehlt Heinze, Optikus 
und Glasſchleifer in Heriſchdo 

5251. Mit allen Sorten Wurſt und Fleifhwaart 

wird zum bevorſtehenden Jahrmarkt auch wieder erſchein 
Bernard Friedrich, Wurſtfabrikant zu Naumburg a 

5222. Ein noch gut gehaltener Flügel ſteht billig zu v 

kaufen in der Brauerei zu Wernersdorf bei Landeshut. 


5290. Tae u 8 RR ER 
% Tafelglas für Tiſchler 
offerire ich mit 34 und 36 ſgr. pro Schock. 

Carl Rülke in Schönau. 
5239. Ein Pianoforte, zwei Violinen und eine Bratſche Il 
zu verkaufen bei dem Coffetier Schwedler in Hirſchbel 


5287. Ein im beſten Zuſtande befindlicher Schmiede 0 
Ambos, über 3 Ctr. wiegend, ſteht zum Verkauf beim 

Tiſchlermeiſter Seifert unterm neuen Thorberg 
zu Hirſchberg. 


2% Zum Jahrmarkt 
iſt mein Mode⸗ und Schnittwaaren? 
Enge aufs Vollſtändigſte aſſortirt, und 
werde ich, wie bekannt, ſehr billige Preiſe 
ſtellen. S. 5 f 
Hirſchberg. Butterlaube Nr. 36. 


1 


j 


— Ph 


5270. Eine Sendung vorzüglich ſchöner 


Braut Kleider 


empfehle ich der gütigen Beachtung. 
Als etwas außergewöhnlich billiges offerire ich eine Parthie 


ſehr ſchwerer Mailänder Taffte, 


%, breit von 16 Sgr., 
% breit von 27% : 


Hirſchberg, den 20. Auguſt 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. a 
ARE EEE T 
Während des Marktes in Hirſchberg vor dem deutſchen Hauſe. 
GB Stahlfe dern. 


— Die engliſche und Berliner Stahl⸗ und Metall⸗Schreib⸗ rer 
u Federn: Miederlage 


ampfiel ans m ted 55 a 
rei N ſich mit einem gut ſortirten Lager einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme zu. den billigſten aber ſeſten 
tahl; Korrefpondenzfedern in kleinen Schachteln verpackt, drei Duzend 2% Sgr. Bleiſtiftſpitzer a 2 Sgr. in 
1 in großer Auswahl. En 


tortemonnaies, Cigarren- und Dumem- 
1 Taschen in Leder 4 
in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen en gros & en detail. 72 

Stand: vor dem Deutſchen Haufe, an der Firma kenntlich. | 


| Aechten Probſtheier (Original-) Saatroggen, 5261. Berliner Mützen, in größter Auswahl, zu 4 ; 


U 2 . / zergewöhnlichen billigen Preiſen, bei M. Sarner. 
Sichen Probſtheier (Original) Saatweizen, ergewebnlichen eiligen eilen bei __ IR arne 
dert u enroggen, der nur 8 — 10 Metzen Ausjaat erfor: 5168. Das Pianoforte -Magazin 


als billiger rtragrei in hieſiger G N en \ re 
obiger if — ee Er bite er Beben . Girbig, Demiani-Platz No. 19, Görlitz, 
Wilhelm Sch [ Aeußere Schil . empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Pianoforte- i 
— 90 3 Aeußere Schildauerſtraße. Instrumenten aller Art, als: 
!... RENTEN FR PERBER SE Flügel, einfache und Concert - Instrumente, 
Pianoforte’s, einfache und elegante, in deutscher 
Neb Empfeblun: + 5 f und englischer Mechanik, > g 
erorts fe meinem Auktions ⸗Geſchäft ſetze ich mein Pinnineo’s (aufrecht stehende Pianoforte - Instrumente 
* 36 Jahren betriebenes Watte ⸗Geſchäft oder Cabinetflügel) und besorgt 


” n de A 9 
1 rſelb i . Marmonium’s (vervollkommnete Physharmonica's) 
endes en Art fort, und empfehle mein bedeu von 30 Rthlr. an bis zu 200 Rthlr. 


Batten- und S illi 

Prei 2 Steppdeckenlager zu den billigſten Ausserdem sind gebrauchte Instrumente zu verschie- 

15 ſen. Carl Cuers. Watte Fabri. in Hirſchberg. denen Preisen aaa haben. f 

re den eren nel W u 5 7285 e olte: 8 er liegt 15 in 5 gi — - 
iesländer Bullen (dunkelbraun) zum fenberg noch zum Verkauf. — Bei wem? iſt zu erfahren 

55 Verlauf durch W. M. Trautmann. N 


x 


er 


5119, Linirte und gebundene Contobücher, 
Linirtes Papier zu Folio, Quart⸗ und Octav⸗Conto⸗ 
büchern, linirtes Papier zu Schreibeheften, ſo wie 
Wechſel, Anweiſungs⸗, Quittungs: und Fracht: 
brief Formulare, fertige Notizbücher, Zeichnen» und 
Schreibhefte ſind ſtets vorrätbig zu haben, auch über: 
nimmt jede Beſtellung auf Liniatur und Anfertigung 
von Handlungs: und Wirthſchafts⸗Contobüchern 
nach hierzu in großer Auswahl vorhandenen und ſtets in 
Augenſchein zu nehmenden zweckentſprechenden Schematas. 
Für die Güte des Papieres und der Arbeit übernimmt 
außerdem bei möglichſt prompter und billigſter Bedienung 
jede Garantie C. Wein manu. 
5165. Eine Mühlwelle, 21“ lang und 20¼“ ſtark, iſt in 
der Obermühle zu Pombſen, Kreis i verkaufen. 
5 H. Reinert. 


5193. Zur geneigten Beachtung. 
Um Irrungen zu vermeiden die ganz ergebene Anzeige, 
daß, obgleich der Betrieb meiner beiden Fournierſchneide⸗ 
Maſchinen durch die Waſſerfluthen vom 1. zum 2. d. M. un⸗ 
terbrochen worden, derſelbe binnen wenigen Tagen wieder 
im Gange ſein wird, ich daher um geneigte Aufträge, wie 
bisher ergebenſt bitte. 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager diverſer Fourniere 
beſter Qualität, und ſind hiervon Niederlagen bei 

Herrn Tiſchlermeiſter Robert in Hirſchberg, 

Herrn Virgin in Schmiedeberg und 

Herrn Kaufmann Wallfiſch in Warmbrunn, 
welche die Fourniere zu Fabrikpreiſen verkaufen werden. 

Cunnersdorf bei Hirſchberg d. 16. Auguſt 1858. 

R. Conrad. 


5252. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 
Lager von email. Kochgeſchirren, Waſſerpfannen, 
Ofentöpfen, Falzplatten, Roſtſtäben, Tafel: 
roſten, Ofenplatten von Walzeiſen, Ofenthüren 
von Gußeiſen und Blech ze. zu geneigter Beachtung. 
. Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 
‚6262. Regenſchirme in Seide und Baumwolle offerirt 
billigit M. Sarner. 


>. Jahrmarkts Anzeige. 
C. Schneider aus Sachſen Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt wieder ein großes Lager 
von den beliebten und bekannten echt engliſchen blau⸗ 
öhrigen Nähnadeln und verkauft 100 Eil in vier 
Nummern zu 3 Sgr. und 25 Stück zu 1 Sgr., ſowie 
Stopf⸗ und Haarnadeln, Porzellan- und 
Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, alle Sorten Schnür⸗ 
und Schuhbänder, weiß Leinen ⸗ Band und 
Gummi ⸗Strumpf⸗ und Armhalter, Alles zu 
außerordentlich billigen Preiſen. f 


Der Verkauf befindet ſich wieder unter der 
Strumpfſtrickerlaube vor dem Hauſe des Herrn 
Kaufmann Bettauer und iſt an der Firma kenntlich: 


C. Schneider aus Sachſen Gotha. 
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Kauf: Geſuche. 
* 
| Himbeeren 
kauft zu dem höchſten Preiſe fortwährend 
vr en Wilb. Stör in Schmiedeberg. 


& 5283. Bitte nicht zu überſehen. 
Ein reeller Gutskäufer, der eine Geldſumme von 
= 6 bis 8000 Thlr. ſofort zahlen kann, wünſcht durch 
ea mich ein preiswürdiges Gut von 100 bis 150 Morgen 
. zu kaufen. Verkäufer von dergleichen Gütern bitte $ 
= ich um Aufträge. Ferner ſuchen 3 anſtändige Herren 2 
durch mich Wirihſchaften in der Gegend von % 
45 Bunzlau von 3 bis 5000 Thlr. zu kaufen. Haupt⸗ 
bedingung find: gute Gebäude und gute Aecker. 
5 Auch hier bitte ich Verkäufer von dergleichen Wirth⸗ 
5 ſchaften um Verkaufs - Aufträge. Reellität und Ver 
. ſchwiegenheit werden zugeſichert, Briefe franco erbeten. 


3 „ RASSE Ep 
63 Commiſſionair zu Alt⸗Schönau bei Schönau. 


Zu ver miethen. = 
5250. Eine Stube nebſt Alkove, Küche und nöthigem Bei 
gelaß iſt zu vermiethen und bald oder Michaeli Mi beziehe! 
beim Sattlermeiſter Weiſt vorm gte ＋ 


5241. Zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen ſind zwel 
freundliche Stuben Schützengaſſe Nr. 753. 3 
5136. Zu vermiethen — 
iſt in meinem Hauſe, Langgaſſe Nr. 15, der zweite Sts 
nebſt Zubehör. Robert Feige 


5220. Ein ſehr gut gelegenes Verkaufsgewölbe ift 
Warmbrunn von Michaeli ab unter billigen Bedingungen 
zu vermiethen und das Näbere im grünen Kranz daſell 
zu erfahren. — 
5294. Zu vermiethen 4 
und von Michaelis d. J. ab zu beziehen iſt in dem Hauß 
mann v. Moſch 'ſchen Haufe der erſte Stock, beſtehend I 
zwei Vorder: und einer Hinterſtube mit Kabinet, Küche un 
Beigelaß. Näheres bei der Haushälterin, Parterre. 


10 eine Stube nell, Dachtammer iſt „für eine einge 1 
Perſon ſofort zu vermiethen. U 
C. Hir ſchſtein 


Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 8g. 


Perſonen finden Unterkommen. 1 

5216. Ein ſolider, tüchtiger Buchbinder „Gehalſe 
der auch im Vergolden und in Galanterie⸗Arbeiten Gun 
leiſten kann, und dem bei ſehr anſtändigem Lohn an eie 
guten, dauernden Stellung gelegen tt: wolle ſich me? 
bei W. M. Trautmann in Greiffenberg am Quel . 
5280. Ein tüchtiger n findet bald ein das 
erndes Unterkommen bei dem Tiſchlermeiſter Ei 
A. Meißner in Kaiſerswalvaln N 
5219. Tüchtige Maurergeſellen finden dauern, 
Beſchäftigung (12—14 fgr. Tagelohn) bei DE 
Maurermeiſter Bürgel in Bolkenhal 
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* Bei der Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗ 
= auffung finden noch 6 bis 8 tüchtige Stein⸗ 
brecher, auch die Wintermonate hindurch, un⸗ 
unterbrochene gut lohnende Arbeit in Accord. 
zul. Ein Marqueur wird geſucht vom Stadtbrauermſtr. 
J. Gruner in Hirſchberg. 
RR. Gin ſolides Mädchen, welches im Poſamentier⸗ 
ie Karen⸗Geſchäft gut eingerichtet und gewandte Verkäu⸗ 
Er ih (aber nur eine ſolche) findet in einer mittleren Pro⸗ 
f kranial tabt ein annehmbares Engagement. Offerten erbittet 
neo J. C. Bittner & Comp. in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 16. 


2 Junge Knaben und Mädchen, welche ihre 

Schulzeit beendet, finden lohnende und dau⸗ 
ide Arbeit in der Fabrik zu Beerberg bei 
8 Markliſſa. C. L. Neu burger. 


. er — 2 a = * = 
% Fos. Eine geſunde kräftige Amme wird alsbald geſucht. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 

Ein Mann, welcher dem Schreib: und Rechnungs⸗ 

un e porzuſtehen vermag, ſucht in dieſer Branche, ſei es 

* Gef bei der 1 bei einer Fabrik oder ſonſtigem 

Uelchaft, eine Anſtellung unter beſcheidenen Anſprüchen. 
nis 


> Rechtlichteit und Sittlichkeit können die beiten Zeug: 


* Kaſſenverwaltung Kaution 
r uskunft ertheilt die Exped. d. 
5 walz Ein junger, unverheiratheter Forſtmann, der 
ollſach ausgebildet „auch mit dem . 
Aufn dig vertraut iſt und die beiten Zeugniſſe darüber 
Stölleiſen kann, ſucht bald oder zum 1. Oktober e. eine 
Lustu als Förfter, Forſtſekretär oder Kontrolleur. Nähere 
10 unft ertbeilt Herr Kaufmann Brendel in Liegnitz. 


50 . Lehrlings⸗Geſuche. 

7 andlein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
a: zu erlernen, findet bald ein Unterkommen in 

bei G. Seidel. 


e 
terk 


5259, 


vorgelegt, auch kann auf Verlangen bei Uebernahme 
blen werden. = 
oten auf frankirte Briefe. 


* 


eſunder und kräftiger Knabe „welcher die 
1 erlernen will, findet ein baldiges 
eim 5 


5 Schmiedemeiſter Runge in Boltenbain. 


. Ein Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft wird 
Re) könnte auch ein junger Mann placirt werden, 

eits in dieſer Branche arbeitete und ohne ſein Ver⸗ 
Cen in . unterbrochen wurde. Näheres in 
deditio en. 


enen 
e 5 He 
5142. Für mein Colonial Waaren⸗Geſchäft ſuc 
ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jun⸗ 
gen Mann aus gebildeter Familie per Michaeli a. c. als 
Lehrling zu engagiren. Der Eintritt kann nach Convenienz 
auch etwas früher erfolgen. \ 
Rudolph Deipler 


Offerten werden franco erbeten, 
Goldberg den 14. Auguſt 1858. 


5233. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
Conditor und Pfefferküchler zu werden, findet bald 
ein Unterkommen bei Heinr. Knobloch in Löwenberg. 


Gefunden. 1 
5249. Ein kleiner rother Hund, mit weißem Hals und Beinen, hat 
ſich in Nr. 99 zu Boberröhrsdorf eingefunden, u. iſt gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗ und Futterkoſten abzuholen. Maiwald. 


Verloren. 
5228. zurtlr. Belohnung. 

Dem Finder einer am 18. d. M. auf dem Felſenkeller ver⸗ 
loren gegangenen 10⸗Thaler⸗Kaſſenanweiſung werden bei 
Abgabe derſelben in der Expedition dieſes Blattes 3 rtlr. 
als Belohnung 5 * 

Hirſchberg, den 19. Auguſt 1858. oe 


5305. Wer Mittwoch Abend vom Gruner'ſchen Feljenkeller 
aus bis Neu⸗Warſchau ein weißes, ausgebogtes, in den 
Zipfeln geſticktes Taſchentuch, mit dem Namen „Amalie“ 
weiß geſtickt, gefunden hat, wird dringend gebeten, es gegen 

eine angemeſſene Belohnung in der Exp. d. Boten abzugeben. 
5213. Auf dem Wege von Schmiedeberg nach Buchwald 
über den Birkberg iſt eine kleine, goldene Broche mit 
Glas, unter welchem ſich Haare befinden, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe derſelben in Schmie⸗ 
deberg in der Irren-Heilanſtalt eine angemeſſene Belohnung. 


Einladungen. . 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 25. Auguſt bei günſtigem Wetter 


Konzert. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 1 
= 2 J. Elger, Muſik⸗Dir. 
5306. Sonntag Tanzmuſit in Neu- Warſchau. 
5291. Montag zum Jahrmarkt wird in Neu-Warſchau die 


Tanzmuſik von der geſammten Kapelle des Herrn Muſil⸗ 
Dir. Elger ausgeführt. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Zum Jahrmarkt-Montag Tanzmuſit im Rennhübel. 
f muſik und 


5292. Morgen auf der Adlerburg Tanz 


Illumination, wozu freundlichſt einladet 
Mon Jean 8 


5293. Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
Publito erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich die ehemalige Hornigſche Tabagie 8 dem Bilanz: 
berge käuflich an mich gebracht habe und daß dieſelbe b 
reits eröffnet iſt. Ich werde mich bemühen, mir durch Ve 
abreichung guter Speiſen und Getränke das Wohl⸗ 
wollen der mich Beſuchenden zu erhalten. f 
Hirſchberg. H. G 
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5266. Montag den 23. Auguſt, zum Jahrmarkt, ladet zu 5277. Fun Tanzmuſik auf Sonntag den 22. Anne 
gut beſetzter Tanzmuſik ein Güntzel. det ergebenſt ein Johann Scholz in Kaiſerswalda 


5274. Sonnabend den 21. Auguſt ladet zum Wurſtpick⸗ 
nid ergebenſt ein Seifert in den drei Roſen. 
5282. Sonntag, den 22 ſten und Mittwoch den 25. Auguſt 
Erntefeſt in den drei Eichen. Für friſche Kuchen und 
Abendeſſen werde ich möglichſt ſorgen; um recht zahlreichen 
Beſuch dittet freundlichſt A. Beſecke. 


5260. Einladung. 
Ben Sonntag und Montag, den 22. und 
2g. d. M., ſollen auf meiner Kegelbahn einige Duzend ganz 


gute Hals: und Taſchentücher, Weiten und Servietten aus: 
geſchoben werden; wozu ergebenſt einladet 

Heriſchdorf, den 19. Auguſt 1858. G. Friebe. 
5298. Mehrfachen Wünſchen zufolge werde ich Sonntag 
Abend ein zweites 

Großes Brillant⸗Feuerwerk und Illumination 
mit ganz neuen, gewiß überraſchenden Abwechſelungen ab⸗ 
brennen, und bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. Nach⸗ 
mittag 6 Uhr wird ein großer Luftballon ſteigen. — Anfang 
des Feuerwerks 8 Uhr. — Entree a Perſon 27% ſgr. — Für 
beit arrangirte Reſtauration wird gejorgt fein. 

Warmbrunn. R. Schönfeld, 

ö zum weißen Adler. 


5260. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Maiwaldau ein 


* 


Tſchörtner, Ger.⸗Scholz. 
5281. Donnerſtag den 26. Auguſt ladet zum Concert, wie 
auch zur Feier der Schlacht an der Katzbach auf den 
Willenberg bei Schönau ergebenſt ein Sadebeck. 
5234. Zur Kirmes 2 

ladet auf Sonntag den 22ſten, Donnerſtag den 26ſten und 
Sonntag den 29. Auguſt zur Tanzmuſik ganz ergebenſt 
ein J. Hübner, Schenkwirth i. Geppersdorf b. Liebenthal. 


Cours Berichte. 


Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. 
3% pt se es 


> 


5303. Cinladun g. | 
Auf nächſten Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Song 
tag, als den 22., 24., 26. und 29. Auguſt c., lade ich ei 
hieſiges wie auch auswärtiges Publikum zur Erntekirme 
bei der Buche freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, gu 
Speiſen und Getränke, jo wie Donnerſtag für Concerlmu 
wird beſtens geſorgt ſein. Hielſcher, 
Gaſtwirth zur Buchenbaude. 
Buſchhänſer bei Jauer. 
Sonntag den 22. Auguſt 


Großes Concert 


vom Trompeterchor des Königl. 1. Uhlanen⸗Regiments unt 
Leitung des Stabstrompeter Thiele, wo ass ein 


ladet üller. 
Entrée a Perſon 2½ Sgr. Anfang 3 Uhr. J 


5231. 


Getreide⸗Markt⸗ reife. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1858. 
5. Weizenſg. Weizen] Noggen | Gerite T Hafer, 
tl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf.ietl. ſgr. pf. tl. ſgr. 


Fern 
Scheffel It 


Hader 121151—120—1—1 21101—121—1—1 111012 
ittler. 4 311 312011 2 24 113 1.35 
Niedrigſter 4 —[— 3] 5[—1 120 1120 112 


Erbſen: Höchſter rtl. 7 ſgr. — Mittler 2 rtl, 
Schönau, den 18. Auguſt 1858. 


öchſter | = E 2011 2| 81—T 21 11—] - 
Mittler 325 — 3117/12] 5(— 1129—] 1] 8 
Niedrigſter 320 — 3115 21 2i—1 17] —1 11 92 


r. 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 25 1 
pf. — 9 far. — 8 for. 9 pf. 


Butter, das Pfund: 9 ſgr. 


5 


Breslau, den 18. Auguſt 1858. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 8%, rtl. G. 


e 4 pCt. 


Au N „ Ct 87½ Br. Neiſſe Brieger 4 pCt. = 65% 
Gel und Bonds, Gent. fit fg fr 8.4 8 be. 9. . Fazer =, 6 
1 94% Br. bite 15 ee an ei — Br. Wilh.⸗Nordb. pCt. 56%, 
er s Een Er Schleſ. Rentenbr. pCt. 937% Br Wechſel⸗Courſe. off 
1 . 1 5 3 Krak.⸗ Ob. Oblig. 4 pCt. 79% G. ee un : 141%, 6 
Pele Bank⸗Noten 98 / Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. 9 5 * Son. ea 1 2 
Bea 1854 3% Ct. 116 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 96%, Br. London 3z Mon. =: 6,20% 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 85% Br. dito dito Prior. JpCt. 86% G. dito k. S. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98% G. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 139%, Br. Wien 2 Mon. 97 ½ 
dito dito neue 3½ pCt. 87%, G. dito Lit. B. 3½ pCt. = 129%, Br. Berlin k. S... 20 — 
89%, G. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 88¼ Br dito 2c Mon. — 


dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 


der Bote ꝛc. Ne hr von allen Königl. 
werden kann. erlegen; f Die 
lieferungszeit der 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 

oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen 
I paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
njertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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